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Erfolgreiche Brassband 
Die Brassband MG Trogen holte sich am 
Eidgenössischen Musikfest in Montreux 
zahlreiche Prämierungen. Sie finden den 
entsprechenden Bericht auf  
Seite 22...

Lange Barocknacht
Am 18. Juni feierte Trogen die "lange 
Barocknacht". Lesen Sie die Impressio-
nen zu den Feierlichkeiten  
auf Seite 7...

 Die Stiftung Kinderdorf Pestalozzi feiert am 7. August ihren 70.Geburtstag.            Bild: (pd)
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Werkheim Neuschwende
Die Eröffnungsfeiern der beiden  
Neubauten finden am 21. und  
22. Oktober 2016 statt.  
Seite 17...
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KRONE-SPEICHER.CH
GASTHAUS

Der Sommer hält Einzug: 
Über den Mittag mit verschie-
denen Salaten, leichten Som-
mergerichten und Fitnesstel-
lern. Oder nach der Arbeit 
zum Apéro bei Feierabendbier 
oder frischem Sommerdrink. 
Und dazwischen als süsse Ver- 
suchung in Form von Desserts 
und Coupes. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

draussen imEndlich     Sommer

www.SAKnet.ch

Mehr Informationen und Bestellung unter  

www.SAKnet.ch/haushalt  
 

Aktion nicht kumulierbar mit anderen Aktionen.  
Aktion gültig bis 15. August 2016.

//   SOMMERAKTION 
SAK INTERNET, TV, TELEFON

200 CHF GUTHABEN Oder
MULTIMEDIASTECKDOSE  
GRATIS
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 � Meine Gedanken

Geschätzte Trogenerinnen  
und Trogener

Wir leben in einer 
Multioptions-,  
Konsum-, und Leis-
tungsgesellschaft 
und somit in einer 
–more-and-more-
Gesellschaft.
Nichts wird heute 
dem Zufall überlas-
sen, wenn ehrgeizi-

ge Eltern die bestmögliche Ausbildung 
für ihr Kind wünschen und diese auch 
das Bestmögliche daraus machen. 
Mit folgenden Nomen wirbt z. B. die 
Sportschule Appenzellerland zu einem 
sportlichen Weg:
Teamgeist, Konzentration, Ausdauer, 
Freundschaft, ERFOLG, Beweglichkeit, 
TECHNIK, Leistungsbereitschaft, Taktik, 
WILLE, Leidenschaft, Freude, KRAFT, 
Disziplin, Schnelligkeit, FAIRPLAY, 
Respekt, Körperspannung, RUHE, 
Entspannung, Rhythmus, Balance, 
BEGEISTERUNG. 
Alles positiv besetzte Nomen, die rein 
inhaltlich auch für die gewöhnliche 
Alltagsbewältigung ihre Berechtigung 
haben.
Geniessen Sie sportliche, unbeschwerte 
Sommertage an einem Ihrer Lieblings-
plätze und ich wünsche Ihnen allen ein 
fröhliches, gemütliches to-gether!

Rita Schläpfer

Fortsetzung nächste Seite

   � Gemeindemitteilungen Trogen

 � Unveränderte Ressort- 
verteilung im Gemeinderat  
Trogen

Nachdem im Gemeinderat auf das neue 
Amtsjahr 2016/17 keine Rücktritte zu ver-
zeichnen waren, mussten an der konsti-
tuierenden Sitzung lediglich Ersatzwahlen 
in die verschiedenen Kommissionen vor-
genommen werden. Von den Gemeinde-
ratsmitgliedern hat niemand das Ressort 
gewechselt. Damit gilt weiterhin folgende 
Ressortverteilung:

Baubewilligungskommission
Marc Fahrni  
(Baubewilligungen und Ortsplanung)
Daniela Heyer 
(Verkehr, baulicher Brandschutz,  
Energie und Umwelt)

Technische Baukommission
Rita Schläpfer 
(Liegenschaften und Bauten sowie  
Forstwirtschaft)
Urs Niederer 
(Versorgung und Entsorgung (Wasser, 
Abwasser, Kehricht) sowie Schadenwehr 
(Fachgruppe Feuerwehr)
 
Schule: Monika Sieber
Soziales: Annelies Schmid
Finanzen: Dorothea Altherr

Annelies Schmid ist als Vizepräsidentin 
des Gemeinderates bestätigt worden.

 � Kommissionsersatzwahlen

Aus der Altersheimkommission sind Präsi-
dent Hanspeter Müller und Dieter Leopold 
zurückgetreten. Das Präsidium konnte 
mit Claudia Fichtner, Altstätterstr. 8, wie-
der besetzt werden. Als weiteres Mitglied 
wurde Urs Bitterli, Gfeld 34, gewählt.
Im Büro für Abstimmungen und Wahlen 
lagen zwar keine Rücktritte vor. Die Kom-
mission wurde aber mit Stefan Schirmer, 
Unterdorf 1, ergänzt.
Dagegen hat der Gemeinderat den Rück-
tritt von Trudi Bänziger aus der Einbür-
gerungskommission zum Anlass genom-
men, die Kommission von sieben auf fünf 
Mitglieder zur verkleinern. Bis zu einem 
weiteren Rücktritt hat die Kommission vo-
rübergehend sechs Mitglieder.
Aus der Energiekommission hat Alex Zah-
ner seinen Rücktritt erklärt. Von den da-
mit vier vakanten Sitzen in der Energieko-
mmission konnte vorläufig lediglich einer 
wieder besetzt werden. Gewählt wurde 
Nikolai Kozakiewicz, Niderenweg 10. Wer 
sich für die Mitarbeit in der Energiekom-
mission interessiert, meldet sich bitte bei 
der Gemeindekanzlei.
Seit dem Wohnortswechsel von Frank 
Pütz im vergangenen Jahr war ein Sitz in 
der Techn. Baukommission vakant. Auf 
das neue Amtsjahr hat der Gemeinderat 
Reto Jakob als Vertreter der Feuerwehr in 
die Kommission gewählt.
Der Gemeinderat dankt den ausgetre-
tenen Kommissionsmitgliedern für ihre 

WELZ AG, 9043 Trogen
www.welz.ch

UMBAUPLÄNE?
FRAGEN KOSTET NICHTS –
ABER BRINGT VIEL.

Sprechen Sie mit uns und profitieren Sie 
von unserer Erfahrung. Tel. 071 344 19 57

Wir leben in einer 
Multioptions-,  
Konsum-, und Leis
tungsgesellschaft 
und somit in einer 
–more-and-more-
Gesellschaft.
Nichts wird heute 
dem Zufall überlas
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   � Gemeindemitteilungen Trogen (Fortsetzung)

Mitarbeit und wünscht den Neugewähl-
ten viel Erfolg und Befriedigung in ihrem 
neuen Amt.

 � Standortentscheid für die 
Optimierung der Raumverhält-
nisse im Bauamt

Der Gemeinderat hat entschieden, die 
Räumverhältnisse mit einem Anbau an 
das Feuerwehrdepot im Spitzacker zu ver-
bessern.
Die wachsenden und sich ständig verän-
dernden Aufgaben des Bauamtes und 
die damit verbundene Vergrösserung des 
Fahrzeug-, Maschinen- und Geräteparks 
führten in den letzten Jahren zu schwie-
rigen Platzverhältnissen im Bauamt. Seit 
einigen Monaten befassen sich die Techn. 
Baukommission und der Gemeinderat mit 
der Abklärung verschiedener Standorte. 
Im Voranschlag 2016 ist dafür ein ent-
sprechender Kredit bereits berücksichtigt.
Als erste Massnahme wurde der Salz- und 
Splittsilo vom Hinterdorf in die Schurtan-
ne beim Forst- und Werkgebäude verlegt. 
Der dadurch frei werdende Platz wurde 
für die Schaffung eines Unterflurcontai-
ners verwendet.
Für die Erweiterung der Platzverhältnisse 
wurden verschiedene Standorte abge-
klärt. Eine Verlegung in die Schurtanne 
kommt aus raumplanerischen Gründen 
nicht in Frage. Im Hinterdorf wurden 
zwei Ausbauvarianten geprüft. Durch die 
bereits jetzt engen Zufahrts- und Platz-
verhältnisse auf der Platte B der Parkie-

rungsanlage, die Nähe zu bestehenden 
Häuserzeilen sowie der Standort in der 
eidg. Ortsbildschutzzone erschweren ei-
nen Ausbau.
Im Spitzacker lässt sich gemäss einer Stu-
die eines Ingenieurbüros ein Anbau an 
das bestehende Feuerwehrdepot realisie-
ren. Er bietet Platz für zwei Bauamtsfahr-
zeuge, den Schulbus sowie alle bisher in 
der Parkierungsanlage untergebrachten 
Maschinen und Geräte des Bauamtes. Da-
durch kann der bisher im Hinterdorf vom 
Bauamt belegte Platz gänzlich geräumt 
werden. Weil der Neubau im Spitzacker 
gleich hoch wie das bestehende Feuer-
wehrdepot werden soll, entstehen einige 
zusätzliche Parkplätze.
Nach einer ersten Kostenschätzung 
kommt der Anbau auf rund Fr. 800'000.-- 
zu stehen. Grund für die verhältnismässig 
hohen Kosten ist die Baugrubensicherung. 
Aufgrund der geltenden Kreditkompeten-
zen werden die Stimmberechtigten über 
den Anbau abstimmen können. Vorerst 
werden Im Hinblick auf diese Volksab-
stimmung Fachleute das Projekt detaillier-
ter planen und die Baukosten mit einer 
Abweichung von +/- 10 % ermitteln.

 � Erhaltung eines Trogner 
Offizierszeltes

Der Gemeinderat befürwortet die Erhal-
tung eines Trogner Offizierszeltes.
Bei der Räumung des Schützenhauses 
Schurtanne kam im Dachboden ein Gre-
nadier-Offizierszelt der Gemeinde Trogen 

aus dem Jahr 1770 zum Vorschein. Der 
Verein Schützenmuseum, der im Dachge-
schoss des Hauses Landsgemeindeplatz 5 
ein Schützenmuseum betreibt, hat sich 
zum Ziel gesetzt, das Offizierszelt, das ein 
Stück Ausserrhoder Geschichte von regio-
naler und kantonaler Bedeutung darstellt 
und in der Schweiz mit seinem noch vor-
handenen Inventar einzigartig ist, zu er-
halten.
Die für eine Restauration und Erhaltung 
des Zeltes notwendigen Mittel überstei-
gen die finanziellen Möglichkeiten des 
Vereins. Das Schützenmuseum hat dem 
Gemeinderat eine ausführliche Dokumen-
tation vorgelegt und um einen Grundsatz-
entscheid gebeten, ob das Zelt auch aus 
der Sicht der Gemeinde erhalten werden 
soll oder nicht. Der Verein hofft, mit der 
Unterstützung durch die Gemeinde wei-
tere Gönner und Sponsoren zu finden, die 
das Projekt mitfinanzieren.
Der Gemeinderat hat sich grundsätzlich 
für die Erhaltung des historischen Offiziers-
Zeltes ausgesprochen und dem Verein 
Schützenmuseum seine Unterstützung 
zugesagt. Über die Höhe einer finanziel-
len Beteiligung der Gemeinde wurde noch 
nicht entschieden. Primär soll die Restau-
rierung des Zeltes mit Geldern von Stiftun-
gen, Organisationen und von privater Sei-
te finanziert werden. Als nächster Schritt 
wird der Verein Schützenmuseum vorerst 
einmal die definitiven Kosten und das Fi-
nanzierungskonzept konkretisieren. 
  GEMEINDEKANZLEI TROGEN
 A. Rutz, Gemeindeschreiberin

 HAND WERKERGRUPPE TROGEN HOLZBAU

st i lgerechtes 
Bauen 
mi t  Ho lz

Innenausbau
Renovat ionen
Neubauten
Planung  /  Baube g le i tung

Ruedi Nagel

Sandegg 1, 9043 Trogen

Telefon 071 344 33 52

Mobile 079 424 48 80

hwgt_nagel@bluewin.ch

ANZEIGE
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   � Todesfälle  
in der Gemeinde
Küng Robert, 
geboren 1932, gestorben am 4. Juni 2016 
in Heiden, wohnhaft gewesen in Trogen

EINWOHNERKONTROLLE TROGEN

   � Geburten  
in der Gemeinde
Karrer, Jovin Arved  
geboren am 22. Mai 2016 in Trogen, 
Sohn von Tamara Lenherr und Florian 
Karrer, wohnhaft in Trogen

EINWOHNERKONTROLLE TROGEN

   � Unsere Jubilare  
im  Juli und August 2016 
22.08. 93 J. Daisy Schmid,  

Wäldlerstrasse 4

27.07. 92 J. Maria Gertrud Geser,  
Wäldlerstrasse 4

23.08. 92 J. Frieda Jakob-Brändle, 
Wäldlerstrasse 4

10.07. 90 J. Anna Lieberherr-Schmid, 
Wäldlerstrasse 4

29.08. 90 J. Wilhelm Niederer, Gfeld 4

04.08. 89 J. Elisabeth Haas-Oberholzer, 
Wäldlerstrasse 4

11.08. 89 J. Elisabeth Schneider-Hege-
tschweiler, Wäldlerstrasse 4

20.07. 88 J. Veronika Santeler-Gut-
mann, Wäldlerstrasse 10

13.08. 88 J. Werner Staubli,  
Speicherstrasse 65

14.08. 88 J. Erika Vial, Wäldlerstrasse 4

18.08. 86 J. Heidi Ruckstuhl-Bösch, 
Bühlerstrasse 1

19.07. 85 J. Rudolf Nagel, Dicket 5

22.08. 84 J. Walter Locher,  
Speicherstrasse 46

22.07. 83 J. Jakob Casutt,  
Speicherstrasse 22

19.08. 83 J. Lubomir Jonas,  
Lindenbüel 1

15.08. 82 J. Hans Jakob Nagel, Wies 2

27.08. 82 J. Yong Kiang Tan,  
Speicherstrasse 4

15.07. 80 J. Richard Schefer, Oberdorf 2

15.08. 80 J. Anna Salnajs-Roffler,  
Berg 11

EINWOHNERKONTROLLE  TROGEN

Öffnungszeiten  
der Gemeindeverwaltung  
am 1. August 2016

Die Gemeindeverwaltung Trogen ist am 
Nationalfeiertag Montag, 1. August 2016 
geschlossen. 
Bei Todesfällen ist das Bestattungsamt über 
einen Pikettdienst erreichbar:

Margrit Gerig, Leiterin Bestattungsamt,  
Tel. Nr. 077 459 09 54

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und 
wünschen Ihnen einen schönen 
Nationalfeiertag.

GEMEINDEVERWALTUNG TROGEN

   � Bevölkerungsstatistik
Aktuelle Einwohnerzahl am 22. Juni 2016 
ohne Wochenaufenthalter:  
1‘734 Personen, dies entspricht einer 
Zunahme von 10 Personen gegenüber 
dem Vormonat.

      EINWOHNERKONTROLLE TROGEN

   � Korrigenda zu 
     TIP 06|2016, Jubilare

Frau Maria Zeller-Strobl durfte am 
26.06.2016 ihren 103. Geburtag feiern 
und nicht den 106. wie von der Redak-
tion fälschlicherweise vermerkt wurde.

Redaktion

Pilzerkrankungen?
Fusspilz, Nagelpilz und  
Vaginalpilz wirksam vorbeugen  
und behandeln.

Wir sind Ihre  
kompetente  
Anlaufstelle für 
Heilmittel,  
Gesundheits- 
fragen und 
Schönheit.

Fragen Sie uns.  
Wir haben das Passende für Sie.

ANZEIGE
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   � Neue Unterflurcontainer hinter der Kirche

Heute Freitag. 1. Juli besucht uns Dorothea 
Altherr im Einkehrlokal Ernst um mit uns 
über ihr erstes Jahr als Gemeindepräsiden-
tin zu sprechen. Gerne beantwortet sie 
unsere Fragen und gibt uns ihre Eindrücke 
von diesem für sie intensiven Jahr preis.
Wir freuen uns auf alle Interessierten, die 
uns an unserem Stamm besuchen. Natür-
lich völlig unabhängig von Pateizugehörig-
keit, Beruf, Wohnort oder Haarfarbe. Es 
gibt an diesen Stamm-Zusammenkünften 
keine Traktanden. In einem lockeren Rah-
men möchten wir mit Dorothea Altherr im 
Gespräch verweilen.
Ab 20.00 sind alle Interessierten herzlich 
willkommen. Die Gemeindepräsidentin 
wird ab 20.30 Zeit für uns haben.

In diesem Monat erscheint der TIP nicht am 
letzten Freitag des Monats. Daher ist auch 
unser Stamm auf heute Freitag 1. Juli 
ab 20.00, Einkehrlokal Ernst, festgelegt 
worden. 
Wir freuen uns über jeden Besuch.

Vorstand FDP Trogen

Gemeindemitarbeiter und Daniela Hey-
er standen bereit um die Autos mit den 
verschiedensten Waren und Raritäten 
auszuladen und auf den bereit gestellten 
Tischen gekonnt zu plazieren. Einige Arti-
kel waren so begehrt, dass sie von einem 
Auto gerade ins nächste Auto umgeladen 
werden konnten, was eigentlich der Sinn 
und Zweck war, äusserte sich Daniela 
Heyer. Die auf den Tischen ausgestellten 
Waren, darunter fand man Nähmaschi-
nen, Koffer, Taschen, Lampen, Kinderwa-
gen, Schlitten und vieles mehr, konnten 
begutachtet werden und der eine oder 
andere Artikel wechselte so den Besit-
zer. Die nicht mitgenommenen Waren, 
wurden von der Gemeinde am Ende des 
Tages entsorgt. Zwischendurch konnte 
man sich mit Café und selbstgemachtem 
Kuchen von den Landfrauen liebevoll be-
reit gestellt, stärken und sich gemütlich 
einem Schwatz hingeben. Ein herzliches 
Dankeschön dem Landfrauenteam, den 
Gemeindemitarbeitern für ihre geleiste-
te Arbeit und der Feuerwehr für den zur 
Verfügung gestellten Platz. Daniela Heyer 
hofft, dass die Bevölkerung im nächsten 
Frühjahr vermehrt Gebrauch macht von 
dieser Aktion, ist es doch eine gute Gele-

genheit noch funktionierende Gebrauchs-
gegenstände nicht einfach wegzuwerfen, 
sondern für diese einen neuen Besitzer zu 
finden. "Die Gemeinde wird den nächsten 
Termin frühzeitig mitteilen, damit Estrich, 
Keller, Garagen und Scheunen durchstö-
bert werden können und ich freue mich 
jetztz schon auf viele interessante Artikel', 
meint Daniela Heyer. 

(sk)

Im Hinterdorf hinter der Kirche wurden 
die ersten Unterflurcontainer in Trogen 
realisiert. Dazu wurde der Raum der ehe-
maligen Splitt Silos genutzt. Dadurch war 
es möglich, ganz versenkte Container zu 
bauen und damit auch den ästhetischen 
Ansprüchen gerecht zu werden. 
Unterflurcontainer waren an diesem 
Standort die ideale Lösung um die wö-
chentliche anfallenden Abfallberge einer-
seits optisch verschwinden zu lassen und 
andererseits vor Wildtieren (z.B. Füchsen) 
zu bewahren. Auch die Geruchsemissio-
nen können so reduziert werden und die 
Abfallsammelstelle wirkt sauberer. 
Abfallsäcke können ab sofort in die neuen 
Unterflurcontainer entsorgt werden.  

Bauverwaltung Trogen,  
Philipp Zillig

   � Energiekommission:  
     Erster Hol- und Bringtag  
     am 21. Mai 2016

   � FDP Stamm  
mit Gemeindepräsidentin 
Dorothea Altherr
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   � Lange BAROCKnacht in Trogen – ein gelungenes Fest für Trogener und Auswärtige

Wir sind freudig überrascht – gut 200 
Personen haben die erste lange BA-
ROCKnacht  in Trogen mitgefeiert. Lange 
BAROCKnacht, das hiess Musik, Essen, 
Führungen, ungezwungenes Kommen 
und Gehen rund um den Landsgemeinde-
platz von 20 Uhr bis 24 Uhr. Wer sich zu 
Beginn des Abends in einer der teilneh-
menden Gaststätten mit den speziell für 
diesen Abend kreierten Menüs gestärkt 
hatte, war fit für das Festprogramm im 
Rahmen des ‚Jahrhunderts der Zellwe-
ger‘. Im Halbstundentakt erklangen in der 
Kirche liebevoll zusammengestellte mu-
sikalische Kostbarkeiten. Glücklich, wer 
alle vier Konzerte besuchen konnte und 
Raum und Klang auf sich wirken liess. 
Nicht weniger bereichert wurden die vie-
len Besucherinnen und Besucher der vier 
verschiedenen Stuckatur-Führungen in 
zwei Zellweger-Palästen. Selbst langjähri-
ge Trogener erfuhren noch Neues aus der 
Geschichte des ‚historischen Hauptorts 
Ausserrhodens‘ und der Zellweger und 

staunten über Details in Gebäuden; Ge-
bäude, die auch heute nicht nur als Mu-
seen, sondern vielmehr als Wohn- und 
Arbeitsstätten dienen. 
Zum Gelingen der langen BAROCKnacht 
haben viele beigetragen, nicht zuletzt so-
gar das Wetter. Der Dank gebührt allen 

Mitwirkenden, vor allem aber den Besu-
cherinnen und Besuchern. „Es isch schö 
gsi – mached ihr das wieder emol?“ Ger-
ne –  denn es gibt noch viel zu entdecken!

 Gemeinde Trogen  
und OK Lange BAROCKnacht

Der Präsident der Betriebskommission des 
Altersheims Boden, Hanspeter Müller, ist 
zurückgetreten. Gleichzeitig haben Dieter 
Leopold und Silvia Gemmerli ihren Aus-
tritt bekannt gegeben. 
Hanspeter Müller wurde im Jahr 2009 
zum Präsidenten gewählt. Es ist ihm zu-
sammen mit dem Vorstand und der Heim-
leitung gelungen, das Altersheim wieder 
in die schwarzen Zahlen zu führen. Das 
Altersheim Boden steht heute auf gesun-
den Füssen. Dieter Leopold verlässt die 
Kommission aufgrund seines Wegzuges 
aus Trogen. Silvia Gemmerli hatte in der 
Betriebskommission zusätzlich das Amt 
der Aktuarin inne. Die Gemeinderäte von 
Speicher und Trogen danken allen drei 
Personen für den unermüdlichen Einsatz 
und ihr grosses Engagement zugunsten 
unseres Altersheims.
Nun ist es gelungen, mit der Wahl von 
Claudia Fichtner aus Trogen das Präsidium 
neu zu besetzen. Mit der Wahl von Urs 
Bitterli aus Trogen und Sonja Schläpfer 

aus Speicher ist die Kommission wieder 
komplett und gut aufgestellt, um den ho-
hen Anforderungen gerecht zu werden. 
Die verbleibenden Mitglieder des Vorstan-
des sind aus Speicher Sigrun Holz und 
Natalia Bezzola, Gemeinderätin, und aus 
Trogen Annelies Schmid, Gemeinderätin. 
Verstärkt wird der Vorstand von unserer 
Heimleiterin Katrin Signer. 
Es bleibt eine grosse Aufgabe,  den Se-
nioren  unserer beiden Gemeinden Spei-

cher und Trogen   ein umfassendes und 
gutes Angebot bereitstellen zu können. 
Die Heimlandschaft ist in einem stetigen 
Wandel. Die Betriebskommission möchte 
die laufenden Veränderungen auch im 
Altersheim Boden bestens umsetzen, um 
die gute Versorgung unserer ältesten Ein-
wohner und Einwohnerinnen weiterhin 
sicherzustellen. 

Annelies Schmid

   � Wechsel in der Betriebskommission  
     des Altersheim Bodens

Welche Schulabgängerin, welcher Schulabgänger hat noch keine Lehrstelle 
und ist auf der Suche nach einem Überbrückungsangebot und hätte Lust,
bei uns im Boden zu arbeiten? 
Ab August 2016 haben wir noch einen Job anzubieten für

eine Praktikantin/ einen Praktikanten
Für Fragen steht Ihnen gerne Frau Katrin Signer, Tel. 071 343 60 30  
von Dienstag bis Freitag zur Verfügung.
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   � Rainer Lentes wird am Gemeinderatsausflug  
     verabschiedet

Traditionell findet im Anschluss 
an die konstituierende Sitzung 
des Gemeinderates jeweils der 
Ausflug mit Partnerinnen und 
Partnern der Behördemitglie-
der statt (Schlegelratsausflug).

Die Reise führte mit den öf-
fentlichen Verkehrsmitteln 
via St. Gallen - Appenzell - 
Urnäsch auf die Schwägalp. 
Nach einer Führung von Ge-
schäftsleiter Bruno Vattioni 
durch den Neubau des Hotels 
"Schwägalp" gab es einen 
Apéro auf dem Säntisgipfel. 
Das schlechte Wetter wurde 
durch eine spontane Führung 
in den Turm der Swisscom 
durch den ehemaligen Wirt 
der "Krone", Trogen und heu-
tigen Betriebsleiter des Säntis-
Gipfelrestaurants, Markus 
Strässle, mehr als kompensiert. 
Ferner begleitete der Trogner 
Hansruedi Laich, Mitglied des 
Verwaltungsrates der Säntis-
bahnen AG, den Gemeinderat 
zum Apéro.

Anlässlich des Nachtessens auf der 
Schwägalp verabschiedete Gemeindeprä-
sidentin Dorothea Altherr Rainer Lentes, 
Präsident der Geschäftsprüfungskommis-
sion. R. Lentes wurde 2013 als Mitglied 
und gleichzeitig als Präsident der GPK ge-
wählt. Die GPK hat während seiner Amts-
zeit neben der ordentlichen Prüfung des 
Rechnungswesens und der Geschäftsfüh-
rung des Gemeinderates auch einige ver-
tiefte Ressortprüfungen vorgenommen. 
Dabei war die Zusammenarbeit zwischen 
der GPK und dem Gemeinderat und sei-
nen Kommission stets angenehm und 
sachlich. Leider musste Rainer Lentes sein 
Amt aufgrund seiner hohen beruflichen 
Belastungen, verbunden mit regelmässi-
gen Auslandaufenthalten, bereits nach 
drei Jahren wieder aufgeben. Der Ge-
meinderat dankt Rainer Lentes für seine 
Tätigkeit in der GPK herzlich. 

 GEMEINDEKANZLEI TROGEN
 A. Rutz, GemeindeschreiberinA. Rutz, Gemeindeschreiberin
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„Brillant“ startet eine Kursreihe für Kin-
der von der 2. - 6. Klasse, die gerne kre-
ativ und lustvoll mit Gleichaltrigen in der 
Schulküche  und einmal Outdoor im Wald 
mit gesunden, frischen Zutaten leckere 
Gerichte zubereiten.
Spass und Freude beim Vor- und Zuberei-
ten der Speisen oder beim Geniessen der 
kunterbunten Menus – vielleicht entde-
cken einige Kinder eine Leidenschaft, die 
sie später in der Familie oder mit Freun-
den weiterleben.
Die erste Kursreihe von 3 Nachmittagen 
findet ab September 2016 für die Primar-
schulkinder von Trogen statt. Die Kursaus-
schreibung wird den Schülern nach den 
Sommerferien in der Schule abgegeben.

(pd) 

Auch dieses Jahr lud die Gemeinde die 
Mitglieder aller Kommissionen zum jähr-
lichen Behörden-Apéro ein. Gegen 30 
Personen versammelten sich im Seminar- 
und Ferienhaus Lindenbühl in Trogen, wo 
sie von Dorothea Altherr, sowie von den 
beiden Lindenbühl-Gastgeberinnen An-
gela Degiacomi und Adelheid Grimmer 
willkommen geheissen wurden.

Der Apéro wird jeweils zum Auftakt des 
neuen Amtsjahres organisiert. Bei diesem 
Anlass soll "traktandenfrei" diskutiert 
und ausgetauscht werden können. Es 
ist auch ein Anlass, an dem sich Inhaber 
von verschiedensten Ämtern und Behör-
den genseitig kennen lernen können. Die 
Gemeindepräsidentin bedankte sich bei 
den geladenen Behördenmitgliedern für 
deren intensive  Zusammenarbeit. In einer 
solchen Konstruktion der Nähe  lasse sich 
sehr gut und effizient zusammen arbei-
ten. 

(ck)

   � Erlebniskochen  
     für Kinder

   � Behörden-Apéro am 21. Juni 2016 im Seminarhaus Lindenbühl

   � 10 Jahre Appenzeller Singwochenende:  
     Miteinander singen

Walzenhausen. „Geistliches und Welt-
liches“: Unter diesem Motto findet am  
29. und 30. Oktober 2016 das 10. Ap-
penzeller Singwochenende statt. Tagungs-
ort sind die „Sonneblick“-Gästehäuser in 
Walzenhausen (AR). Erwachsene jeden Al-
ters, die Freude an mehrstimmiger Chor-
musik haben, sind herzlich eingeladen, an 
diesem Anlass in den Gästehäusern des 

„Sonneblick“ teilzunehmen. Gemeinsam 
werden mehrstimmige Lieder aus Renais-
sance, Barock, Klassik und Romantik ge-
probt und gesungen. Das mehrstimmige 
Liedgut ist  für jedermann leicht zu sin-
gen. Die Anmeldefrist läuft ab sofort bis 
Ende September 2016.
Die „Sonneblick“-Gästehäuser mit herr-
lichem Blick über Rheintal und Bodensee 
bieten das ideale Ambiente für ein ge-
lungenes Chorwochenende. Ausserdem 
verfügt der „Sonneblick“ über heimelige 
Übernachtungsmöglichkeiten (1er- und 
2er-Zimmer) und bietet alle Annehmlich-
keiten für ein musikalisches Wochenende. 

Weitere Informationen sind erhältlich bei:  
Michael Weber, Walzenhausen,  
071 880 05 94; 
 E-Mail: singwochenende@bluewin.ch
www.singwochenende.ch.vu

(pd) 
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Die Redaktion wünscht 
allen Lesern eine  

schöne Sommerzeit!

 ▲ Von links nach rechts: Sharaf Mrabet, Yatra Nicole Hartmann, Simone Possa und Paolo Meier

Auf das neue Schuljahr 2016/2017 stos-
sen im Kindergarten- und Primarschul-
team Trogen drei neue, tatkräftige und 
motivierte Personen dazu, die alle in 
Teilzeit arbeiten werden. Sharaf Mrabet 

bleibt zudem ein weiteres Jahr als Klasse-
nassistenz im Kindergarten und der Schu-
le im Einsatz.
Yatra Nicole Hartmann wird die Kinder-
gärten mit ihrer langjährigen Erfahrung 

aus dem Waldkindergarten und der Wald-
schule unterstützen.
Simone Possa übernimmt einen Teil des 
Englisch Unterrichts wird dabei nicht nur 
ihren pädagogischen Erfahrungsschatz 
einbringen, sondern auch ihre Erfahrun-
gen aus längeren Aufenthalten in eng-
lischsprachigen Ländern.
Paolo Meier wird als Praktikant die Kin-
dergartenlehrpersonen unterstützen und 
dabei bestimmt viele wertvolle Erfahrun-
gen für seine zukünftige Ausbildung als 
Lehrperson sammeln.
Wir heissen alle neuen Mitarbeitenden 
ganz herzlich willkommen und wünschen 
ihnen bereits jetzt einen guten Start an 
der Schule Trogen und viel Freude bei ih-
rer Arbeit.

Unser Chorleiter Andi Carniello orientiert 
sich beruflich neu und gibt darum die 
Chorstunde ab. Ihm ein grosses Danke-
schön für die gemeinsame Singzeit und 
die Auftritte am «inelueg»-Tag und wäh-
rend der Adventszeit in der Kirche!  

Team und SL

   � Adieu und willkommen in der Schule

das kompetente und persönliche Reinigungsunternehmen

Wir suchen Verstärkung!

• Arbeitspensum ca. 60%
• Mitarbeit bei Reinigungen aller Art,  z.T. abends
• PW Ausweis und sehr gute

Deutschkenntnisse erforderlich
• Dienstfertige und sorgfältige Arbeitsweise

Sie sind sportlich, zuverlässig und aufgestellt?

Schicken Sie uns Ihre Bewerbung -
Wir sind interessiert, Sie kennenzulernen.

Putzmunter GmbH
Simone Kolb
Hinterbissaustrasse 50
9410 Heiden

071 890 05 04 
info@putz-munter.ch
www.putz-munter.ch
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Wir suchen Verstärkung in Speicher / Trogen!

ANZEIGEN
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   � Schlussarbeiten der 3. Sek

In Einzelarbeit haben die Lernenden 
während mehrerer Wochen ein Projekt 
realisiert, für das sie sich nach eigenen 
Interessen und Fähigkeiten entschieden 
haben. Der Startschuss für die Arbeiten 
fiel bereits Ende des letzten Jahres mit der 
Suche nach Ideen und Themen. Ab Janu-
ar wurde dann während drei Lektionen in 
der Woche und zahlreichen zusätzlichen 
Stunden während der Freizeit gebastelt, 
genäht, geplant, gesägt, überlegt, ge-
malt, geschrieben, hinterfragt, skizziert, 
gefräst, geübt und was sonst noch alles 
gefordert war. 

Im Folgenden erhalten Sie einen Einblick 
in die vielfältigen Arbeiten.

Sarina: (Bild 1)
„Ich habe selber vegane und nicht ve-
gane Pflegeprodukte hergestellt. Es war 

sehr interessant zu erfahren, dass es gute 
pflanzliche Alternativen zu Bienenwachs 
gibt. Auf meinen Lippenstift bin ich richtig 
stolz. Ich konnte vieles ausprobieren und 
freue mich umso mehr auf meine Ausbil-
dung als Drogistin.“

Yannis:
„Ich habe 1280m2 Wald aufgeforstet. Zu-
erst habe ich den Wald aufgeräumt, pas-
sende Bäume im richtigen Abstand gesetzt 

und bei den Lärchen und 
Föhren Wildschutzzäu-
ne aufgestellt. Ich hatte 
das Glück nur bei gu-
tem Wetter arbeiten zu 
müssen, so hat mir die 
Arbeit im Freien gros-
sen Spass gemacht. Ich 
habe viel über die Bäu-
me selber und die ideale 
Zusammensetzung des 
Waldes gelernt. Manch-
mal waren die Arbeiten 
ganz schön streng.“

Alexandra:
„Essen ist ein wichtiger Bestandteil in un-
serem Leben. Es hat mich deshalb sehr in-
teressiert, was Menschen früher gegessen 
haben und was ihnen das Essen bedeutet 
hat. Es hat mich beeindruckt, wie spar-
sam man früher mit Essen umgegangen 
ist – heute wird unglaublich viel fortge-
worfen.“

David: (Bild 2)
„Mit meinem Projekt habe ich vielfältige 

Erfahrungen machen können, zum Bei-
spiel habe ich gelernt genau zu arbeiten, 
Abläufe zu planen und die Arbeitszeiten 
einzuteilen. Ich bin sehr zufrieden mit 
meiner Abschlussarbeit, ich habe meine 
Ziele erreicht und ich schlafe sehr gut in 
meinem selbst-designten Bett“.

Raffael:
„Ich habe in und um Rehetobel geeig-
nete Walkingstrecken zusammengestellt, 
dabei habe ich mein Dorf von einer ganz 
anderen Seite kennengelernt. Für meine 
Walkingrunden muss man mindestens 
eine Stunde einrechnen, sie sind ab-
wechslungsreich und bestehen haupt-
sächlich aus Naturbelag. Vielleicht ist ja 
das Tourismusbüro in Rehetobel an mei-
ner Dokumentation interessiert.“

Am 8. Juli enden für die 3. Sek’ler drei 
vielfältige Jahre an der Sekundarschule 
TWR. Das Lehrerteam wünscht allen viel 
Erfolg auf ihrem zukünftigen Weg. 

(pd)

Bevor sich die Wege der Schülerinnen und Schüler im Sommer trennen und sie sich 
in der Lehre oder weiterführenden Schule bewähren müssen, wurde noch ein grosser 
Schlusseinsatz von ihnen gefordert.

1

2
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Im Bildnerischen Gestalten wird derzeit 
fleissig an der Zukunft gearbeitet. Zum 
Thema „Zukunftsvisionen für das Jahr 
2100“ entstehen von den Schülerinnen 
und Schüler der ersten und zweiten Se-
kundarklassen vielfältige und spannen-
de Werke. Die besten Arbeiten werden 
an der Schlussfeier, am letzten Schultag 
vor den Sommerferien, vorgestellt und  
prämiert.                                                     (pd)

Nach zwei erfolgreichen Jahren verlassen 
folgende Lernenden der Klassen 2b (M. 
Nef) und 2c (R. Messmer) die Sekundar-
schulabteilung und besuchen nach den 
Sommerferien das Gymnasium hier in 
Trogen:

Hintere Reihe von links: Jonathan Eick-
hoff, Sarah Tachezy, Nora Stoffel, Aline 
Schefer, Vivienne Lull, Léonie Cauderay.
Vordere Reihe von links: Moritz Koszinow-
ski, Livia Züst, Alina Blumer, Celia Brüli-
sauer, (auf dem Bild fehlen Mischa Link 
und Soen Rimmer)

Wir wünschen den angehenden Gymna-
siasten einen guten Start in ihren neuen 
Klassen. 

(pd)

   � Zeichnungswettbewerb der 1. & 2. Sek

   � Adieu und willkommen in der Schule

HOFER SANITÄR GMBH
Sanitär|Heizung|Service & Reparatur

Ihr kompetenter Ansprechpartner 
im Sanitär- und Heizungsbereich in 
Ihrer Region.

Grund 1 | 9043 Trogen  
Telefon 071 344 13 13 | Fax 071 344 35 49

   info@sanitaerhofer.ch
   www.sanitaerhofer.ch

Bruno Mohn  

● sorgfältige Beratung
● termin- und kostengerechte 
   Ausführung Ihres Bau- 
   vorhabens

● zeitgemässes Bau-
   management
● motivierte Mitarbeiter
● moderner Maschinenpark

Bach 13, 9043 Trogen
Telefon 079 706 64 37

Telefax 071 344 37 59
bruno-mohn-gmbh@gmx.ch

BAUUNTERNEHMUNG GmbH

ANZEIGEN
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   � Sommerfest im Kinderdorf Pestalozzi

Am Sonntag, 7. August 2016, verwandelt sich das Kinderdorf Pestalozzi in ein 
grosses Festivalgelände. Jung und Alt erleben einen Tag im Kinderdorf und erhalten 
einen Einblick in die Arbeit der Stiftung. Live-Musik, kulinarische Köstlichkeiten und 
viele Attraktionen machen den Tag zu etwas ganz Besonderem. 

Auf unterhaltsame Weise wird im Pavillon 
«70 Jahre Kinderdorf», dem wohl gröss-
ten Comic der Schweiz, die Geschichte 
der Stiftung erzählt. Den aktuellen Projek-
ten der Stiftung widmet sich die Sonder-
ausstellung «Tansania 360°». Besucherin-
nen und Besucher haben die Möglichkeit, 
mittels spezieller Brillen den tansanischen 
Jungen Ezekiel einen Tag lang zu beglei-
ten. Sie erhalten Einblick in sein Zuhause, 
folgen ihm auf dem Weg zur Schule und 
sitzen mit ihm im Unterricht.

 � Kinderband Schtärnefoifi 
heizt ein

Der Ohrwurm «Heicho - Ohni Znacht is 

Bett» verhalf der Kinderband Schtärne-
foifi zu Bekanntheit. Ihre Lieder entstan-
den in Havanna, Addis Abeba und New 
Orleans und sie begeistern mit ihren 
Melodien. Im Festzelt wird die Band für 
Stimmung sorgen und mit ihren Songtex-
ten den einen oder anderen Gast an seine 
Kindheit erinnern. 

 � Das Kinderdorf  
kennenlernen

Über 150 Kinder aus Osteuropa sind 
während des Sommers im Kinderdorf. 
Pädagoginnen und Pädagogen berich-
ten über ihre Arbeit mit den Kindern und 
Jugendlichen. Für das kulinarische Wohl 

sorgen Vereine aus der Region mit inter-
nationalen Spezialitäten. Wer dann ein 
bisschen zu viel gegessen hat, kann auf 
neuen Sitzgelegenheiten verdauen. Für 
Abwechslung und Spass sorgen auch eine 
Hüpfburg und ein Bungee Trampolin. Das 
Sommerfest findet am Sonntag, 7. Au-
gust 2016 von 10 bis 17 Uhr im Kinder-
dorf Pestalozzi statt.  

(pd)

Ê
Für Kinder bis und mit Primarschule 
 
Preise (inkl. Essen): 
Halber Tag  Fr.  30.-- 
Ganzer Tag   Fr.  60.-- 
Ganze Woche pauschal Fr. 250.-- 
 
Zeiten: 
08.00 – 14.00 h / 14.00 – 17.30 h 

Auskunft und Anmeldung direkt beim Pinocchio: 
Melanie Weiss, Hortleiterin 
Kinderhort Pinocchio 
Bühlerstrasse 3 
9043 Trogen  Tel: 071 344 31 58                             info@kinderhort-pinocchio.ch 

Ferienprogramm  vom 3. bis 7. Oktober 2016  
(erste Woche Herbstferien) 
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   � „Brückenschlag Jung und Alt“  
im haus vorderdorf lieben wir Schokolade…

Über drei Mittwochnachmittage veranstaltete das haus vorderdorf wieder ein Projekt des Brückenschlages Jung und Alt. 
Dabei ging es primär um das Zusammentreffen verschiedener Generationen. Bei diesem Projekt war die Schokolade das 
Bindeglied zwischen Jung und Alt. Ein gemeinsames Interesse verbindet und es entstanden wertvolle Freundschaften.

 � Schokolade erleben,  
geniessen und damit  
experimentieren

Begeisterung für die süsse Versuchung 
verband die Teilnehmenden miteinander. 
Die Kinder staunten als sie hörten, wie 
selten es bei den Senioren in Kindheits-
tagen Schokolade zu essen gab. Beim 
ersten Treffen ging es primär darum, was 
Schokolade eigentlich ist. Zusammen lös-
ten wir das Rätsel um die Herkunft und 
Produktion von Schokolade. Wir mach-
ten eine Degustation von verschiedenen 
Schokoladensorten und erzählten ein-
ander von „schokoladigen“ Erlebnissen 
und Erfahrungen. Bei diesem Austausch 
zwischen den Generationen wuchs das 
gegenseitige Verständnis füreinander und 
wir lernten einander kennen.
Beim zweiten Treffen versuchten wir uns 
bereits in der Handhabung von flüssiger 
Schokolade. Dies war gar nicht so ein-
fach, ohne dass alle Hände und Mäuler 
voller feiner Schoggi waren. Keiner der 
Teilnehmer hatte bisher mit Schokolade 
gearbeitet. So waren die Techniken und 
Handgriffe für alle neu. Unter Anleitung 
von Chantal Wild, Leiterin Aktivierung, 
hatten die Teilnehmenden den Dreh bald 
raus. Es war besonders schön mitanzuse-
hen, wie die verschiedenen Generationen 

hierbei einander halfen und Tipps gaben.

 � Höhepunkt

Der Höhepunkt bildete dann die Herstel-
lung von Pralinen. Wie die Profis arbeite-
ten Jung und Alt zusammen und wende-

ten die erlernten Techniken an. Es wurde 
gerührt, gegossen, überzogen und abge-
füllt. So entstanden mit viel Engagement, 
vier verschiedene Pralinensorten. Eine 
besser als die andere! 

Sabine Selmanaj, haus vorderdorf

3-Zimmer-Wohnung 
(inklusive tolle Aussicht, Balkon/Wintergarten, Park-
platz) ab 1. Oktober im Gfeld 2 in Trogen 
zu vermieten.
Details unter www.newhome.ch oder stefan.hatt@sunrise.ch 
Tel. 079 817 08 21

Schlosserei - sanitäre Installationen
Marcel Müller ● Bruggmoos 4 ● 9042 Speicher AR
Telefon 071 344 14 51 ● Telefax 071 344 14 44
Natel 079 423 08 68 ● E-Mail m.metallbau@bluewin.ch

Fenstergitter Geländer Gartenzäune Gitterroste  
Konstruktionen Allgemeine Schweissarbeiten 
(inkl. Alu und Chromstahl) Sanitäre Anlagen Rohrleitungsbau

M. Metallbau

Ê

ANZEIGEN
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   � Das "haus vorderdorf" Trogen baut

Die Ostschweizerische Stiftung Wohn-
und Altersheim für Gehörlose in Trogen 
feiert 2018 ihr 60- jähriges Bestehen. Das 
haus vorderdorf ist ein Alters- und Pflege-
heim im Dorfkern von Trogen. Wir beher-
bergen in unseren drei Häusern bis zu 47 
Menschen. 
Wie überall werden heute von den Seni-
orinnen und Senioren erhöhte Ansprüche 
an die Infrastruktur, an die Pflegeleistun-
gen, an die Zimmerausstattung und nicht 
zuletzt an den Standort eines Alters- und 
Pflegeheimes gestellt. Die Geschãftslei-
tung und der Stiftungsrat nehmen diese 
Verantwortung für ein zeitgemässes Heim 
wahr und haben in den letzten Jahren 
das Heimkonzept fast grundlegend über-
arbeitet. Das "Haus Vorderdorf" soll den 
erhöhten Ansprüchen jetziger und künf-
tiger Bewohner Rechnung tragen. 2003 
wurde der historische Altbau vollständig 
renoviert und mit einem Wintergarten 
versehen. Sämtliche Zimmer wurden mit 
Nasszellen ausgestattet und das Haus für 
Rollstuhlbenützer zugänglich gemacht. 
2009 wurde ein Neubau mit zusätzlichen 

6 Zimmern und Cafeteria erstellt.
Die Institution, die sich an privilegierter 
Lage südlich des Dorfes Trogen befindet, 
bietet heute eine Tagesstätte, Betreu-
tes Wohnen, Mahlzeitendienst und eine 
Cafeteria, in der auch auswärtige Gäste 
willkommen sind. Mehr und mehr öffnet 
sich das Heim für Jung und Alt, in dem 
attraktive Anlässe nicht nur für die älte-
ren Heimbewohner organisiert werden, 
sondern diese auch für die ganze Bevöl-
kerung von Trogen und Umgebung zu-
gänglich sind.

 � 14 Wohnungen mit Dienst-
leistungen werden gebaut 

Der Stiftungsrat hat einen Baukredit für 
einen Neubau bewilligt. Beauftragtes Ar-
chitekturbüro ist Alex Buob AG, dipl. ar-
chitekt HBK/SIA, Rorschacherberg. 
Der Neubau soll südwestlich des Heimes 
zu stehen kommen. Im geplanten Neubau 
bauen wir 14 Wohnungen unterschiedli-
cher Grösse. 
Samtliche Wohnungen sind schwellenlos, 
mit einem Lift erschlossen und haben eine 

herrliche Aussicht ins umliegen- 
de Appenzellerland. Benutzer-
freundliche Wohnungsausstat-
tung, eine gedeckte Anbindung 
ans Haupthaus mit Restaurant 
und der direkte Zugang aus der 
Tiefgarage gehören zur Grund-
ausstattung. Mit der Inanspruch-
nahme unseres umfassenden 
Dienstleistungs-und Servicean-
gebotes kann zudem mehr kost-
bare Freizeit gewonnen werden, 
welche Raum und Zeit für ande-
re Dinge ermõglichen. Die indi-
viduellen Angebote ermöglichen 
das selbständige Wohnen nach 
persönlichen Vorstellungen und 
Wünschen.
Die Kostenschätzung liegt bei 8 Mio. 
Franken. Ab sofort kõnnen die Baupläne 
im Alters- und Pflegeheim haus vorder-
dorf besichtigt werden, wo auch ein Mo-
dell das Projekt veranschaulicht. 
Voraussichtlich geplanter Bezug ist im 
August 2017. 

(pd)
Weitere Auskunft erteilt  
seitens des haus vorderdorf: 
lIir Selmanaj 
Geschäftsleiter  
071 343 82 82 

 ▲ Spatenstich vom  12.05.2016 mit Vertretern aus Politik, zukünftige Mieter, Architekturbüro mit Handwerker, Stiftungsrat mit Personal und Geschäftsleitung 

In Trogen und Umgebung ist das "haus vorderdorf" bekannt. Nun stõsst 
die Infrastruktur des Heimes an Grenzen. Deshalb werden Wohnungen mit 
Dienstleistungen gebaut. 
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Seit fast 100 Jahren setzt sich Pro 
Senectute für die Anliegen von älteren 
Menschen ein. Ein kleines aber wich-
tiges Rädchen im Getriebe ist der Gra-
tulationsdienst. So besuchen freiwilli-
ge Helferinnen und Helfer im Auftrag 
von Pro Senectute die Jubilarinnen 
und Jubilare, überbringen Gratulati-
onswünsche, ein kleines Geschenk 
sowie Informationsmaterial. Ein wich-
tiges Ziel des Gratulationsdienstes ist, 
Menschen im höheren Alter die Ange-
bote von Pro Senectute in Erinnerung 
zu rufen. Pro Jahr werden in Trogen 
rund 25 Besuche gemacht. Damit die 
Freiwilligen Auskunft geben können, 
werden sie in ihre Tätigkeit eingeführt 

und bei Fragen steht ein Mitarbeiter 
von Pro Senectute zur Verfügung. Zu-
dem findet jährlich ein Erfahrungsaus-
tausch statt.

Haben Sie Interesse auf dieses Frei-
willigenengagement und die damit  
verbundenen interessanten Begeg-
nungen?  

Kontakt/Auskunft: Markus Gmür,  
Pro Senectute AR,  
071 353 50 33 oder  
markus.gmuer@ar.pro-senectute.ch

(pd)

   � Gratulationsdienst Pro Senectute: 
    Interessante Begegnungen

In jeder Gemeinde des Kantons gratulieren die sog. Ortsvertreterinnen und –vertreter bei runden Geburts-
tagen ab 80 Jahren. In Trogen sucht Pro Senectute auf Ende 2016 eine oder zwei Personen, welche diese 
Aufgabe übernehmen.

 
 
 
 
 

 

www.szs-ag.ch      Telefon 071 344 18 20      Fax 071 344 26 94      E-Mail info@szs-ag.ch      CHE-105.910.921 MWST 

Luftreiniger IDEAL 
AP40 Med Edition  

Für hygienisch reine Luft. Der 
antimikrobiell ausgerüstete Profi-
Luftreiniger befreit die Raumluft 
von allem, was Ihnen nicht gut tut. 
Zertifiziert sogar für den medizi-
nischen Bereich. Für Raumgrössen 
bis 40 m2 / für Allergiker geeignet 

praktischer Timer / antimikrobieller 
HEPA-Feinstaubfilter 

gehört zum Wichtigsten im Leben. 
Sorgen Sie für ideale Raumluft! 

Viele weitere Modelle 
ganz nach Ihren Wünschen! 

ANZEIGEN
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   � Werkheim Neuschwende Trogen: 
     wir bauen und wir freuen uns … auf die Eröffnung 

...haben wir von unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern immer wieder gehört 
und diese Aussage zu unserem Leitgedan-
ken für den Neubau gewählt.

Am 6. Mai 2015 haben wir in einem fei-
erlichen Akt mit dem „Spatenstich“ den 
Baustart erteilt. Anlässlich der Haupt-
versammlung unseres Trägervereins am  
27. Juni 2015 ist die Grundsteinlegung er-
folgt. Am 19. November 2015 haben die 
Handwerker den Firstbaum gesetzt und 
am 26. November 2015 das Aufrichte-
Fest gefeiert. 

Die beiden Neubauten haben eine richtig 
schöne Hülle in markanter roter Farbe er-
halten – wahrhafte Handwerkskunst wird 
da sichtbar. Die Baugerüste wurden in 

diesen Tagen abgebaut, die Gartenbauer 
gestalten die Wege und den Innenhof. 
Tüchtige Handwerker arbeiten im Innern 
an den Böden, Wänden, Decken und Ein-

richtungen. Die Termine 
mit den Architekten für 
die Übergabe sind gesetzt. 
Die Organisation für die 
Eröffnungs-Feierlichkeiten 
läuft. 

Nach einem internen Einweihungsfest 
mit Bewohnern und Bewohnerinnen / 
Angehörigen und Mitarbeitenden fei-
ern wir unsere Neubauten an folgenden  
Anlässen:

Offizielle Einweihung mit geladenen 
Gästen

  X Freitag 21. Oktober 2016 
 
Öffentliche Einweihung der Neubauten

  X Samstag 22. Oktober 2016
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Die Bewohner und die Bewohnerinnen, 
die Mitarbeitenden und die Mitglieder der 
Bau- und der Finanz-Kommission freuen 
sich und sind stolz, Ihnen die Neubauten 
bald vorstellen zu dürfen. 

Herzliche Grüsse  
Werkheim Neuschwende Trogen

Bühlerstrasse 3, 9043 Trogen

Telefon 071 344 31 58

www.kinderhort-pinocchio.ch

info@kinderhort-pinocchio.ch

ANZEIGE

Da sind wir daheim – und – wir wollen / werden hierbleiben...

 � Spendenkonto

Das Spenden-Konto ist weiterhin  
geöffnet:
Werkheim Neuschwende Trogen
Trägerschaft: Heilpädagogischer Verein 
Küsnacht
PC 87-759592-7
IBAN: CH96 0900 0000 8775 9592 7
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   � Helimission feierte mit der Bevölkerung  
     ihr 45jähriges Bestehen

Trogen – Helikopter fliegen, Pilot am Flugsimulator sein oder sich vor dem Heli ablichten lassen! Das war 
alles möglich am Samstag, 21. Mai 2016, auf dem Dorfplatz Trogen. Die Helimission dankte so ihrem 
Heimatstützpunkt für 45 Jahre.

Bei Bilderbuchwetter schau-
ten Menschen mit leuchten-
den Augen zu, wie die beiden 
Helikopter von der Basis der 
Helimission in der Bleichi da-
von schwebten oder liessen 
sich vor dem Helikopter auf 
dem Dorfplatz ablichten. Alle, 
die nach einem Rundflug aus 
dem Helikopter stiegen, wa-
ren bester Laune. Sie staunten 
über die Schönheit des Appen-
zellerlandes und des Säntis. 
Die Helimission hatte Trogen 
für ein paar Stunden in ein 
Flugdorf verwandelt, zum 45. 
„Geburtstag“ der Stiftung. 
Im Festzelt wurde Appenzel-
ler Musik gespielt. Dort sassen 
auch die Trogener Werner und 
Anni Schefer: „Die Helimission 
ist eine gute Sache.“
Angefangen hatte das Jubi-
läumsfest mit einem Dank-
gottesdienst in der Kirche. 
Frau Pfarrer Susanne Schewe 
begrüsste die Festgemeinde. 
Ernst Tanner, Gründer der He-
limission, predigte zu den aufmerksamen 
Zuhörern. Simon Tanner, jetziger Leiter, 
zeugte von Gottes Gnade in seinem Le-
ben. Auf der schönen Orgel begleitete 
Hermann Hohl die volle Kirche beim Sin-
gen des „Landsgemeindeliedes“. 
Mit einem Flugsimulator und „Flugleh-

rer“ konnte man sich beim Fliegen ler-
nen üben. Im Hotel Krone besuchten 
zahlreiche Interessierte die verschiedenen 
Vorführungen der Dokumentarfilme der 
Helimission. Die Kinder vergnügten sich 
in der speziellen Hüpfburg in Form eines 
Helikopters. Bratwurst vom Grill im Fest-

zelt geniessen und dabei der Appenzeller 
Musik von Hans Sturzenegger (Hackbrett) 
und der Gruppe von Werner Alder (Hack-
brett) mit Maya Stieger (Geige) und dem 
Kontrabass lauschen, das gehörte zum 
gelungenen Fest. 

(pd)

 ▲ Musikgruppe Werner Alder  ▲ Frau Pfarrer Schewe  ▲ Hans Sturzenegger (Hackbrett)
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   � Berge, Seen und Geisterklamm –  
    ökumenische Seniorenferien 2016 in Seefeld im Tirol

Eine grosse Schar fröhliche 
Gesichter mit ihren 
Betreuern Claudia Rufer 
Ritter, Sozialdiakonin 
der evang. Kirche 
Speicher, Ursula Zeller, 
Annegret und Peter 
Abegglen, fahren in die 
beliebten ökumenischen 
Seniorenferien - zum 
ersten Mal ins Ausland.

Auf der A1 fahren wir 
Richtung Rheintal und bei 
Oberriet verlassen wir die 
Schweiz. Dunkle Wolken 
begleiten uns, nur hie und 
da blinzeln ein paar blaue 
Lücken hervor. Über Feld-
kirch nähern wir uns dem  Arlberg, wel-
chen wir über viele Kurven „erklimmen“. 
Es hat noch Schnee an den Berghängen 
und hie und da stürzt sich ein Wasserfall 
in die Tiefe. Nach St. Anton erreichen wir 
Flirsch-Dorf, wo wir Mittagspause ma-
chen. Gestärkt geht’s weiter Richtung 
Telfs und auf der Landstrasse nach Mösern 
und Seefeld, zum Hotel „Alpenpark“, un-
serem Feriendomizil für eine Woche. Ge-
mütlich packen wir unsere Koffer aus und 
während dem Nachtessen orientiert uns 
Claudia über die Aktivitäten des nächsten 
Tages. Wie all die anderen Jahre sind wir 
auch in diesen Ferien frei, je nach Kraft 
und Können die Angebote von C. Rufer 
anzunehmen.
Nach einem reichhaltigen Frühstück be-
geben wir uns mit Claudia zur Andacht in 
die Kirche von Seefeld. Anschliessend be-
suchen wir den Wochenmarkt und schon 
finden einige Spezialitäten den Weg in 
unsere Taschen. Am Nachmittag fahren 
wir mit dem Bus auf die Wildmoosalm. 
Nach einem Kaffee wandern einige zum 
Mösernsee, während die anderen in der 
Nähe einen kurzen Spaziergang machen. 
Auf einem kleinen Tümpel zanken ein 
paar Enten und weiter durch den Wald 
gibt es die schönsten Frühlingsblumen zu 
bestaunen. Doch schon bald geht’s wie-
der mit dem Bus zurück nach Seefeld.
Am Mittwoch, 1. Juni 2016 wird der neue 

Gotthardtunnel mit einem Fest einge-
weiht. Das Hotel hat uns einen Fernseher 
eingerichtet, damit Interessierte die Feier 
verfolgen können. Für alle anderen Feri-
enteilnehmer ist der Tag frei. Am Nach-
mittag spaziert eine Gruppe um den See. 
Leider ist es noch zu kalt zum Baden, aber 
die Natur entlang des Ufers ist traumhaft. 
Frühlingsblumen, zwitschernde Vögel, 
eine grosse Schar Enten und ein vorwit-
ziges Eichhörnchen lassen uns staunen. 
Am späteren Abend sitzen noch einige 
Senioren bei einem Schlummertrunk zu-
sammen und erzählen von heiteren Bege-
benheiten in früheren Ferien.
Donnerstagmorgen, die Sonne scheint 
und die Vögel singen um die Wette. Wir 
gehen zur Andacht von Claudia und nach 
dem Mittagessen warten drei Kutschen 
auf uns. In gemächlichem Trott ziehen 
die Pferde die Wagen zur „Triendelsäge“, 
einem Rasthaus mitten im Wald. Nach ei-
nem guten Kaffee und interessanten Ge-
sprächen geht die Fahrt wieder zurück ins 
Hotel.
Am Freitag besucht uns Frau Pfarrerin Do-
ris Engel aus Wald. Wir heissen sie herz-
lich willkommen. Am Nachmittag geht 
eine Gruppe mit dem Bus nach Innsbruck. 
Vor dem Nachtessen zeigt uns Claudia ei-
nen Film über Seefeld im Sommer. Nach 
dem Nachtessen erklärt uns Doris Engel 
anhand von Bildern die  Fresken der Kir-

che von Waltensburg im Bündnerland.
Am Samstag hält Doris Engel die Andacht. 
Sie erzählt uns von der Fusswaschung von 
Jesus beim letzten Abendmahl. Zum Ab-
schluss salbt sie uns, zusammen mit Clau-
dia, mit einem feinen Balsam die Hände. 
Am Nachmittag geht eine Gruppe Wan-
derer mit der Standseilbahn zur Rosshüt-
te, eine zweite Gruppe zur Geisterklamm. 
Nach dem Nachtessen gibt es wieder den 
beliebten Lotto-Match und einen kleinen 
Wettbewerb. Schon ist der letzte Abend 
vorbei.

Der Abreisetag, die Koffer sind im Car 
verstaut und wir verlassen Seefeld. Wir 
werfen nochmals einen Blick zurück zu 
dem hübschen Städtchen und über den 
Arlbergpass erreichen wir Stuben - unser 
letzter Halt mit Kaffee und Kuchen. Unser 
Chauffeur bringt uns sicher nach Spei-
cher, wo wir zufrieden aussteigen und uns 
verabschieden.

Ein ganz besonders herzlicher Dank geht 
an Claudia Rufer Ritter, Ursula Zeller, An-
negret und dem Fahrer, Peter Abegglen. 
Ihr habt uns eine tolle Woche organisiert, 
auch wenn es der Wettergott nicht so gut 
gemeint hat. Nochmals vielen Dank und 
bis zum nächsten Jahr. 

Frieda Köpfli, Speicher
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:: rab bar in trogen :: 
:: jeden freitag ab 17uhr :: 

 
 

12./13.august 
barmudafest 

geniales fest im rabenviertel 

26.august, 20.30uhr 
l‘arancia 

ein poetisch musikalisches experiment mit 
zitronensaft :: laura scamacca & angela von rotz 

2.september, vernissage 19uhr 
global - lokal 

fotoarbeiten 
manuel girón und sophia keller girón 

16.september, 20.30uhr 
musikrabend 

bruno ammann singt songs von leonard cohen 

23.september, start 20uhr 
jassbar 

zwölfter-raben-preis-jass-abend 

28.oktober 
möbilierBar 

second-chic von christina hagmann, trogen 

4.november, 20.30uhr 
rabenmusik 

heimspiel mit patrik good und ralph küenzle 

11.november, 21uhr 
lesbar 

laura vogt – „so einfach war es also zu gehen“ 

25.november, vernissage 19uhr 
badekleid und andere bilder 

von menschen mit behinderung 
aus der sammlung hr fricker 

sa, 3. dezember 
31. trogener adventsmarkt 

mit live musik im rab 

16. dezember 
suhsi und musik 

sushi im mund und städte im ohr 
anna lutz und daniela schläpfer 

24. dezember 
heiligRabend 

31. dezember 
silvesterbar 

 
 

 

 

:: www.rab-bar.ch :: 

An Ihrer Zufriedenheit

wollen wir uns

messen

Malergeschäft

Eugen Hutterli AG
Inh. R. Bischof
dipl. Malermeister
9042 Speicher
Tel. 071 344 14 76

www.malereihutterliag.ch

An Ihrer Zufriedenheit

wollen wir uns

messen

Malergeschäft

Eugen Hutterli AG
Inh. R. Bischof
dipl. Malermeister
9042 Speicher
Tel. 071 344 14 76

www.malereihutterliag.ch

Kühles auch für 
die heisseren Tage

Gerne beraten wir Sie
über unser Sortiment.

071 898 89 42071 898 89 42

Elektro-Shop

Kirchplatz 1   9410 Heiden
www.ewheiden.chElektro    Telematik    Energie    Heizung

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

ag
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   � Revision trotz gesicherter Finanzierung aufgeschoben

Dorfleben

Die für diesen Sommer vorgesehene Revision der Rollenbatterien am Skilift Trogen-
Breitenebnet muss trotz gesicherter Finanzierung auf den Sommer 2017 verschoben 
werden.

Der Verwaltungsrat der Skilift Trogen-
Breitenebnet AG bedankt sich herzlich 
bei der Bevölkerung für die eingegangen 
Spenden und Unterstützungsbeiträge. 
Die kostspielige Revision der Rollenbat-
terien sowie die ergänzenden Arbeiten 
infolge neuer Sicherheitsbestimmungen 
können somit finanziert werden! 

Trotzdem wird am Skilift diesen Sommer 
noch nicht gearbeitet, weil leider mit den 
Grundeigentümern keine im Grundbuch 
eingetragenen Grunddienstbarkeitsver-
träge für den Skiliftbetrieb bestehen. 
Die Skilift Trogen-Breitenebnet AG muss 

diese langjährige Pendenz vorab mit den 
Grundeigentümern bereinigen, denn 
ohne Skipisten im bisherigen Umfang 
macht der grosse Arbeitsaufwand ver-
bunden mit einer kostspieligen Investiti-
on in die Skiliftanlagen keinen Sinn. Erste 
Gespräche sind bereits im Gange und der 
Verwaltungsrat hofft, dass die Angele-
genheiten noch vor Beginn der kommen-
den Wintersaison geregelt sind.

Aus diesem Grund wird diesen Sommer 
am Skilift trotz des nachhaltigen Aufrufs 
für Unterstützung nicht gearbeitet. Die 
eingegangen Unterstützungsbeiträge 

bleiben für die Revisionsarbeiten zweck-
gebunden und werden nicht anderwei-
tig eingesetzt. Sollten die Arbeiten aus 
irgendeinem Grund nicht in Angriff ge-
nommen werden können, werden bereits 
einbezahlte Spenden wieder rückvergü-
tet. An dieser Stelle noch einmal ein herz-
liches Dankeschön für alle eingegange-
nen Beiträge. 

Für den Verwaltungsrat
Caspar Auer

Präsident

   � Heckenpflege als Lebensraumaufwertung  
     durch die Jäger

App. A. Rh.  
Patentjägerverein 

Hegering  
MittellandDie Appenzeller Jägerschaft leistet im 

Rahmen von Hegearbeiten wertvolle 
Dienste für die Natur, deren Lebewesen 
und Lebensräume.
So wurde in der Gemeinde Trogen/ Hab-
sat eine 100 Meter lange Hecke mit den 
Jägern und dessen Besitzerin gepflegt 
und aufgewertet. Gezielt wurden Bäu-
me und Sträucher zurückgeschnitten. Die 
Fruchtbäume begünstigt und die Äste 
wurden gehäuft, diese bieten somit Un-
terschlupf für viele Kleinlebewesen. He-
cken vernetzen naturnahe Lebensräume 
in der Landwirtschaft und dienen sich als 
Verbindungswege für Wildtiere, als Brut-

plätze für Vögel oder als Lebensraum und 
Nahrungslieferant für zahlreiche andere 
Lebewesen.

 � Verbissgarten

In Speicher/ Neppenegg wurde das Bio-
top, wo Rehe Verbisspflanzen und Vogel 
Nistplätze vorfinden, unterhalten. Dieser 
Pflanzgarten wurde vor Jahren durch die 
Jägerschaft mit einheimischen Sträuchern 
und Obstbäumen gepflanzt. Diese wer-
den einerseits von Vögeln, Insekten aber 
auch von Wildtieren sehr geschätzt.

Die Stäucher und Hecken bieten den 
Hasen, aber auch Füchsen Deckung. Im 
Frühjahr fegen die Rehböcke ihr Geweih 
an den Sträuchern. Die jungen Triebe 
werden vom Wild nach der strengen Win-
terzeit als Delikatesse gerne verzehrt. Das 
Fallobst im Herbst wird von Hase, Fuchs 
und Reh vor dem bevorstehenden Winter 
dann mit Genuss aufgenommen. 

Hegeringobmann Mittelland
Andreas Weder

 ▲ vorher  ▲ nachher
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   � Musikschule Appenzeller Mittelland: 
     Musikschuljahresschlusskonzert

Dorfleben

   � Top-Platzierung am Eidgenössischen Musikfest  
     in Montreux 

Trotz EM Start am Freitag Abend, platzte 
der Buchensaal in Speicher aus allen Näh-
ten! Das motivierte die jungen Musikerin-
nen und Musiker zusätzlich.
Einmal mehr präsentierten die Lehrerinnen 
und Lehrer der Musikschule kreativ und 
auf gewohnt hohem Niveau ihre Orches-
ter-, Chor- und Ensembledarbietungen. 
Das Konzert begann mit Streichern und 
endete mit dem grossen Orchester. Dazwi-

schen zupften Gitarren, sangen der Kin-
derchor und das Vokalensemble aus vollen 
Kehlen, hämmerten die Hackbrettler, blie-
sen die Block- und Querflöten, rockten die 
Bands und Blechbläser und auch die Per-
kussionisten gaben alles.
Am Schluss bedankte sich  die Musikschul-
leiterin Eva Crottogini bei den Eltern, die 
ihren Kindern ein Musikinstrument zu 
spielen ermöglichen und überreichte al-

len Lehrpersonen als kleines Zeichen der 
Anerkennung eine Rose. 

Nach dem Konzert ist vor dem Konzert! 
Alle Beteiligten freuen sich bereits jetzt 
aufs nächste Jahr, wenn es wieder heisst: 
Jahresschlusskonzert der Musikschule Ap-
penzeller Mittelland.

Eva Crottogini

Die Brassband MG Trogen konnte am Eid-
genössischen Musikfest in Montreux einen 
grossen Erfolg für sich verbuchen. Am ers-
ten von zwei Festwochenenden erreichte 
unser Verein den zweiten Rang von 14 
Vereinen in unserem Wettspiellokal und 
den insgesamt fünften Rang von 75 Bands 
in unserer Kategorie. Bei der Konzertmusik 
über alle Kategorien haben wir am ver-
gangenen Wochenende gar die höchste 
Punktzahl in unserem Kantonalverband 
erreicht (AI und AR). Auch in der Marsch-
musik haben wir es wieder einmal in den 
vorderen Drittel geschafft (63. von 233 
Bands am ersten Wochenende). 
Insgesamt nahmen rund 560 Musikvereine 
an den beiden Festwochenenden vom 10. 
bis 12. Juni und vom 17. bis 19. Juni 2016 
am Wettbewerb am Genfersee teil. Der 
Anlass gilt damit als grösstes Blasmusik-
festival der Welt. Eröffnet wurde dieses im 
Beisein von Kulturminister Alain Berset und 
Ständeratspräsident Raphaël Comte im 
renommierten Auditorium Strawinsky in 
Montreux. Aufgrund der hohen Anzahl an 
Vereinen, fanden die Wettspiele nicht nur 
in Montreux, sondern auch allen angren-
zenden Gemeinden statt.  

Die Reise unseres Vereines begann am 
Samstag 11. Juni in Trogen. Unsere rund 
30 Musikantinnen und Musikanten mach-
ten sich mit dem Car auf in die West-
schweiz. Wir durften uns von unserem 
Ehrenmitglied Ernst (Carni) Carniello chauf-
fieren lassen. Nach einem Zwischenhalt in 
am wunderschönen Greyerzersee traffen 
wir am Samstagnachmittag in Montreux 
ein. Nach einem etwas chaotischen Check-
in durften wir an der wunderschönen Ri-
viera den Abend geniessen. Von den Mu-
sikantinnen und Musikanten war jedoch 
viel Disziplin gefordert. Das Wettspiel war 
am frühen Sonntagmorgen angesetzt und 
somit hiess es für alle spätestens um Mit-
ternacht die Unterkunft zu beziehen, den 
bereits um 06:00 Uhr war Tagwache an-
gesagt. Nach einem gemeinsamen Früh-
stück und einem kurzen Einspiel ging es 
ans Wettspiel der Konzertmusik im Palace 
Hotel in Montreux. 

Als Aufgabenstück wurde der 3. Stär-
keklasse "Friendly Takeover" von Oliver 
Wäspi aufgetragen. Als Selbswahlstück 
wählte unser Verein das Stück "Life Abla-
ze" von Steven Ponsford. Die Jury war von 

unserer Leistung in der Konzertmusik sehr 
angetan. Beim Aufgabenstück erreich-
ten wir im Schnitt 95 von 100 Punkten 
im Selbstwahlstück 92 von 100 Punkten. 
Grosses Lob gab es dabei für unseren Diri-
genten für die musikalische Interpretation 
und die sehr gute Gesamtstimmung. Unser 
Dirigent, Fabian Künzli, war am Musikfest 
auch an anderer Stelle vertreten. Als Kom-
ponist gewann er mit dem Stück Caverns 
den Wettbewerb für die 2. Klasse Brass-
band. Sämtliche Vereine dieser Kategorie 
hatten somit sein Stück als Aufgabenstück. 
Als letzte Aufgabe am Eidgenössischen 
Musikfest stand die Parademusik auf dem 
Programm. Zur Freude der Jury und insb. 
dem Publikum führten wir diese mit Evolu-
tionen auf. Die Interpretation von „Happy 
Day are here again“ überzeugte und war 
ein toller Abschluss dieses tollen Wochen-
endes.  

Mehr Informationen zu unserem Verein: 
www.bbmgt.ch 
Michael Schirmer, Es-Bassist

(pd)

jahreskonzert 

Freitag, 10. Juni 2016, 19 Uhr 
Buchensaal Speicher 

 
Ein Querschnitt durchs Musikschuljahr 

mit über 100 Mitwirkenden: 
Chor, Orchester, Gitarren, 
Akkordeons, Ensembles, 

Hackbrettler, Bands und Bläser 
 

(Für Kurzentschlossene Anmeldeformular auf Rückseite) 

jahreskonzert 

Freitag, 10. Juni 2016, 19 Uhr 
Buchensaal Speicher 

 
Ein Querschnitt durchs Musikschuljahr 

mit über 100 Mitwirkenden: 
Chor, Orchester, Gitarren, 
Akkordeons, Ensembles, 

Hackbrettler, Bands und Bläser 
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   � Spielgruppe Trogen, Juni 2016

Diesen Sommer verabschieden sich unse-
re beiden Spielgruppenleiterinnen Karin 
Samanes und Sonja Müller aus der Aktiv-
arbeit mit den Kindern. Es ist schön, dass 
wir die vergangenen 5 Jahre so treue und 
engagierte Frauen für die Spielgruppe 
und die Trogener Kinder gewonnen hat-
ten. Herzlichen Dank an dieser Stelle den 
beiden scheidenden Spielgruppenleiterin-
nen, sowie den Eltern, die ihnen ihre Kin-
der anvertraut hatten! Die Kinder haben 
diese Zeit sehr genossen und werden sie 
in bester Erinnerung behalten.

Zum Glück gibt es auch zwei Nachfolge-
rinnen, die die wertvolle Arbeit der Spiel-
gruppe weiterführen werden: Simone 
Flury-Rova, welche nach 5 Jähriger Pause 
die Spielgruppe wieder aufnehmen wird, 
sowie Eva Langheim, welche ebenfalls im 
Erziehungsbereich tätig war und selber 
Mutter von zwei erwachsenen und einer 
jugendlichen Tochter ist. Beide Frauen 
freuen sich sehr auf diese Aufgabe!
Wir freuen uns, dass die Spielgruppe er-
halten bleibt. 

Der Verein „ Spielgruppe Trogen“

   � Kasperli- Theater in der Spielgruppe  
     – ein gelungener kleiner Schlussevent!

Am Donnerstagmorgen spielen für einmal 
nicht nur Kinder in der Spielgruppe – son-
dern der Kasperli und sein Theater. 
Simone Flury-Rova und Maria Barbara 
Scherrer-Barandun bannten für 45 Mi-
nuten die Spielgruppenkinder, Begleit-
personen und Geschwister sowie die 
anwesenden Kinder vom Pinocchio in die 
Geschichte der „Wunderblume“. Vielen 
Dank allen, die zu diesem Anlass einge-
laden haben, beigetragen haben und ge-
kommen sind!
Mit Handpuppen erzählen die beiden 
Spielerinnen die Geschichte von der Kö-
nigstochter Tausendschön, die von der 
garstigen Hexe in ein Vöglein verwandelt 
wurde und nur mit Hilfe einer Wunderblu-
me erlöst werden konnte. Dazu brauch-
te es schon einen besonderen Helden: 
Den unerschrockenen Kasper! Denn wer 

sonst wagt sich zu der Hexe in den Wald? 
Wem sonst ist ein Fussmarsch über 7 Ber-
ge nicht zu weit zum Ziel? Wer, wenn 
nicht dem Kasper gelingt es, die Zwerge 
vom grossen Krokodil zu befreien? Zum 
Glück waren da auch noch die Kinder, 
die dem übereifrigen Kasper geholfen ha-
ben, denn zuhören und zählen konnten 
diese kleinen Zuhörer viel besser. Und so 

gelang es die Prinzessin zu erlösen. Wer 
weiss, sonst wäre die Prinzessin wohl bis 
heute noch ein kleines blaues Vögelchen. 
So aber erhielt der Kasper vom König eine 
Wurst als Lohn und die Kinder Zopf und 
Schoggi von den Spielgruppenleiterinnen. 
Ein gelungener Anlass, der auch die Eltern 
und Grosseltern verzaubern konnte! 

Der Verein Spielgruppe Trogen

   � «Cabaret» der speziellen Art in Speicher AR

Zum 5-jährigen Jubiläum von KOSMETIK 
SIEGLINDE engagierte Sieglinde Lude-
scher die Visagistin, Farb-, Stil- und Typ-
beraterin Elvira Freuis aus dem Vorarlberg. 
In der voll besetzten Remise des Hotels 
Krone schlüpfte die temperamentvolle 
Imageberaterin im Nu nicht nur in ver-

schiedenste Outfits, sondern spielte als 
Kabarettistin gleich auch die entsprechen-
den Rollen mitsamt starker Mimik und 
Komik. Dabei liess sie in humoristischer 
Art das grossmehrheitlich weibliche Publi-
kum die Wirkung der einzelnen Farbtypen 
Gelb, Rot, Blau und Grün bei Kleidung, 
Schmuck und Accessoires intensiv erleben 
– und geizte nicht mit einem permanent 

intensiven Kontakt mit den Gästen samt 
blitzschnellen Reaktionen und Antworten 
auf Zuschauerfragen. 
Der Abend zum Thema «Vision der Far-
be» flog wie im Nu dahin, und die Dis-
kussionen mit der Kabarettistin beim ge-
meinsamen Umtrunk zogen sich weit in 
die Nacht hinein.  
www.kosmetik-sieglinde.ch               (pd)
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   � Neues aus dem Samariterverein

Im laufenden Samariterjahr haben wir uns 
in unseren Vereinsübungen mit Themen 
wie „Flausen im Kopf“ „Wunschkonzert“ 
oder „Verband-Workshop“ bereits bes-
tens auf die Sanitätsdienst-Saison vorbe-
reiten können. Mit Spiel und Spass üben 
wir einmal im Monat den Ernst des Lebens 
und nehmen immer wieder neue Erkennt-
nisse und Fertigkeiten mit nach Hause. 

Wir freuen uns jederzeit über Interessierte, 
die zum Schnuppern in eine unserer Übun-
gen reinschauen. Daten der Übungen für 
ein unverbindliches „Ineluege“ finden Sie 
unter www.samariter-trogen.ch

In unseren monatlichen 
Übungen kann es schon 
mal vorkommen, dass 
wir die Brandeigen-
schaften von Stahlwolle 
ausprobieren (Bild 1), 
uns mit Epilepsie aus-
einandersetzen (Bild 2) 
oder uns mit dem Funk-
gerät an einen fröhli-
chen Grillabend heran-
tasten.
Am Mittwoch, 29. Juni 
hatten wir unsere jähr-
liche Gemeinschafts-

übung mit dem Sa-
mariterverein Speicher. 
Wir haben im Hinblick 
auf die laufende Grüm-
pelturniersaison auf ei-
ner Transport-Stafette 
Bergen und Transpor-
tieren geübt, uns mit  
Verbänden, Knochen-
brüchen und anderen 
Sportverletzungen aus-
einandergesetzt und 
nach der Übung in der 
Beiz Freundschaften 
gepflegt.

Fussball spielen ist nicht 
unbedingt die Stärke 
unserer Vereinsmitglie-
der, trotzdem kann man 
uns jedes Jahr im Som-
mer am Grümpelturnier 

finden. Gerne kümmern wir uns um gros-
se und kleine Blessuren der engagierten 
Fussballspieler und Fans. 

Eine gute Möglichkeit um uns und unse-
re Herausforderungen kennen zu lernen 
bietet ein Nothilfekurs (für Fahrausweiser-
werbende / 6 Jahre gültig). Der nächste 
Nothilfekurs findet nach den Sommer-
ferien bereits am 27. August statt (siehe 
Kästchen unten). 

Karin Welz

1

2

3

 � Nothilfekurs

Samstag, 27. August 2016 
von 08.30 bis 12.00 /13.00 bis 16.30 
im Feuerwehrdepot Trogen

Anmeldungen über  
www.samariter.ch oder direkt an:
info@samariter-trogen.ch  
oder an Karin Welz 071 
344 32 04               
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   � Erfolgreiches Clubjahr 2016

Das Badmintonjahr 2015/16 ging für Tro-
gen Speicher sehr erfolgreich zu Ende. 
Viele Medaillen durften unsere Elitespie-
ler, Hobbyspieler, unsere Junioren und un-
sere KIDS das ganze Jahr durch erspielen. 
An internationalen, nationalen und regi-
onalen Turnieren zeigten unsere Klubmit-
glieder sehr gute Leistungen. Alle aufzu-

zählen würde zu lange dauern - herzliche 
Gratulation Euch allen! 

Ein paar Stationen aus der Region. Unser 
Zusammenzug gewann den Schweizer-
meistertitel mit den Spielern aus der Ni-
derengasse, Agung und Agnia Ruhanda 
und dem Spielertrainer Sandy durften 
gleich 3 Goldmedaillen nach Trogen ge-
nommen werden. Mit den Speicherer 
Thomas und Christof Heiniger sind 2 wei-
tere Spieler aus unserem Club verantwort-
lich für den Erfolg. Während der Saison 
waren sie die beste Mannschaft in der 
Meisterschaft und haben den Titel geholt. 
Thomas Heiniger konnte an den Schwei-
zermeisterschaften im Doppel ebenfalls 
die Goldmedaille entgegennehmen. An 
der Schweizermeisterschaft bei den Juni-
oren konnte Timo Baldegger die Bronze-
medaille im Doppel gewinnen. 

Mit der KIDS Schweizermeisterschaft hol-
ten Azkya die Silber und Vivien die bron-
zene Medaille. Bei Azkya ist die Leistung 
umso grösser, da sie in der Kategorie 
spielte in der sie erst in zwei Jahren spie-
len müsste. Das sind nur einige Erfolge 
die aufzeigen, dass der Badmintonclub 

Trogen-Speicher zu den erfolgreichsten 
Clubs in der Schweiz gehört und viele 
junge Talente nachrücken. Wir können 
stolz sein! Der Erfolg kommt durch Trai-
ning und Freude am Sport. Mit der Familie 
Heiniger, welche seit der Clubgründung 
die Fäden zieht, haben wir Kompetenz 
und Erfahrung die einzigartig sind. Der 
ganzen Familie ein riesen Dankeschön. In 
vielen Trainings leiten und helfen Profis, 
Trainer, Coaches und Badmintonbegeis-
terte das Geschehen. Für diesen enormen 
Aufwand auch allen ein grosses Danke. 
Am Freitag spielen unsere Jüngsten im 
Speicher von 17.00 bis 18.30 Uhr im Zen-
tralschulhaus. 20 bis 30 Kinder ab 8 Jah-
ren werden von 3 – 5 Personen trainiert. 
Der Spass am Badmintonsport und die 
körperliche Ertüchtigung stehen im Vor-
dergrund. 

Hast auch Du Interesse, diesen Sport zu 
spielen und kennenzulernen? Dann melde 
dich unter smashing-freaks@bluewin.ch 
oder schau einfach rein. 

Roman Schläpfer
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Sie werden ihren Boden lieben...

      Parkett      Teppiche       Bodenbeläge

        Wies 34             Tel.: 071 344 21 85

        CH-9042 Speicher  info@gantenbein.com

                    www.gantenbein.com

Kaspar Gantenbein AGG

 

Juli 2016 

bfu-Sicherheitstipp «Bergwandern» 

 
 
Auf in die Berge? Bereiten Sie sich vor.  

Durchatmen, Weitsicht, Natur pur – die Berge haben einen ganz besonderen Reiz. Eine Bergwanderung ist aber kein 
Spaziergang. Jährlich ereignen sich über 19 000 Unfälle beim Bergwandern und Wandern, 40 davon tödlich. Wer 
im steilen Gelände stürzt, kann tief fallen. Ausgeprägt sind die Risiken bei exponierten und rutschigen Stellen sowie 
beim Abstieg.  

Machen Sie den Bergwander-Check PEAK, damit Sie sicher wandern: 

Planung:  
Was habe ich vor? 

Planen Sie Route, Zeitbedarf und -reserven sowie Ausweichmöglichkeiten. Berücksichtigen 
Sie Anforderungen, Wegverhältnisse und Wetter. Informieren Sie Dritte über Ihre Tour, 
insbesondere wenn Sie allein aufbrechen. 

Einschätzung:  
Ist diese Wanderung 
für mich geeignet? 

Schätzen Sie Ihre aktuellen Fähigkeiten realistisch ein und stimmen Sie Ihre Planung darauf 
ab. Unternehmen Sie schwierige Touren nicht allein. 

Ausrüstung:  
Habe ich das Richtige 
dabei? 

Tragen Sie feste Wanderschuhe mit Profilsohle. Nehmen Sie Sonnen- und Regenschutz 
sowie warme Kleidung mit – im Gebirge ist das Wetter rauer und kann rasch umschlagen. 
Für die Orientierung ist eine aktuelle Karte hilfreich. Denken Sie an Taschenapotheke, 
Rettungsdecke und Mobiltelefon für Notfälle. 

Kontrolle:  
Bin ich noch gut 
unterwegs? 

Trinken, essen und rasten Sie regelmässig, um leistungsfähig und konzentriert zu bleiben. 
Beachten Sie zudem Ihre Zeitplanung und die Wetterentwicklung. Verlassen Sie die 
markierten Wege nicht. Kehren Sie wenn nötig rechtzeitig um. 

 
Weitere Informationen finden Sie auf www.sicher-bergwandern.ch, der Kampagne in Zusammenarbeit mit den 
Schweizer Wanderwegen, Seilbahnen Schweiz und der SWICA Gesundheitsorganisation.  

 

 

  

 ▲ Am Gäbrisseeli  /  Foto: Rolf Wild

 FOTOEGGÄ
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   � Geführte Wanderungen der Appenzell Ausserrhoder 
Wanderwege VAW in den Monaten Juli und August 2016

Die Appenzeller Genuss Wanderung feiert 
am Samstag, 09. Juli 2016 das 10-jährige 
Jubiläum! 
Seit Beginn findet die kulinarische Wan-
derung jedes Jahr in einer anderen Ge-
meinde des Kanton Appenzell Ausserrho-
den statt. Organisiert wird diese von 
Appenzellerland Tourismus AR, Verein 
Appenzell Ausserrhoder Wanderwege 
und Gemeinschaft etablierter Gastrobe-
triebe Appenzellerland. Im geschichts-
trächtigen Ort Trogen findet nun die dies-

jährige Jubiläumswanderung statt. Über 
200 angemeldete Gäste, aufgeteilt in 4 
Gruppen werden durch ortskundige Wan-
derleiter- und Leiterinnen geführt. Die 
Gruppen starten von 09.30 Uhr bis 10.40 
Uhr alle 30 Minuten ab dem Dorfplatz. 
Die Route verläuft wie folgt: Kinderdorf 
Pestalozzi - Grosse Säge - Ebnetschachen 
- Bruderwald-Dicket - Lindenbühl - Obere 
Neuschwende - Bach - Habsat - Oberstall-
Bleichi - Tobel - Nideren - Landsgemeinde-
platz. Am Endziel wird in einem Festzelt 

auf dem Landsgemeindeplatz das Jubilä-
umsmenü den angemeldeten Wanderern 
serviert und natürlich darf Unterhaltung 
an einem Jubiläumsfest nicht fehlen. Die 
Organisatoren bitten insbesondere die 
Einwohnerinnen und Einwohner entlang 
der Wanderstrecke um Verständnis, wenn 
an diesem Samstag kurzzeitig eine grös-
sere Anzahl Gäste vorbei wandert. 

 Rolf Wild, Trogen

10. Genuss-Wanderung im Mittelland – 
Jubiläumswanderung
Ein besonderer Höhepunkt im diesjäh-
rigen Veranstaltungskalender ist der 
Samstag. 09. Juli 2016. Denn dann wird 
das 10-jährige Jubiläum der Genusswan-
derung gefeiert. Wie alle Jahre wird die 
kulinarische Entdeckungsreise von Wan-
derleiter und Wanderleiterinnen von Me-
nügang zu Menügang geführt. Der ku-
linarische Streifzug führt in diesem Jahr 
rund um die Gemeinde Trogen und endet 
auf dem Landsgemeindeplatz. Hier wird 
dann ein jubiläumsgerechtes besonderes 
Programm den Abschluss bilden. Nähere 
Informationen sind unter www.genuss-
wanderung.ch zu erfahren. 

Hundwilerhöchi
Die Wanderleiterin Marie-Luise Rusch 
führt am Samstag, 16. Juli eine mittel-
schwere Wanderung auf die Hundwi-
leröhi. Besammlung ist um 08.15 Uhr 
bei der AB Bahnstation Zürchermühle  
(811 m). Von da führt der Weg über 
die Göbsi (1130 m) zur Hundwilerhöhi  
(1306. M). Der Abstieg erfolgt über Grö-
ten (973 m) nach Appenzell (780 m). Die 
Wanderzeit beträgt 4 ½ Stunden und Ver-
pflegung ist aus dem Rucksack. 

Seealpsee «Rondom»
Am Dienstag, 26. Juli ist Bergwanderung 
angesagt. Um 13.15 Uhr ist für diese mit-

telschwere Wanderung Treffpunkt bei der 
Bahnstation in Wasserauen (876 m). Über 
Hüttentobel (1177 m) und Waldhütten 
(1199 m) geht es über See (1144 m) und 
Chobel nach Appenzell und Wasserau-
en (876 m). Die Wanderzeit beträgt 2 ¾ 
Stunden und wird von der Wanderleiterin 
Marie-Luise Rusch geführt. Verpflegung 
ist aus dem Rucksack oder im Gasthaus. 

Schwägalp nach Weissbad zu den  
Murmeltieren
Diese mittelschwere Wanderung wird ge-
leitet von Peter Rüesch und man trifft sich 
am Samstag, 30. Juli um 10.05 Uhr bei 
der Postautohaltestelle auf der Schwägalp 
(1352 m). Gewandert wird zur Cham-
haldehütte (1396 m) und Dreihütten  
(1390 m) und danach folgt der Abstieg 
über Lehnstöckli (1107 m) und Lehmen 
(968 m) nach Weissbad (824 m) hinunter. 
Die Wanderzeit beträgt 3 ¾ Stunden, die 
Verpflegung erfolgt aus dem Rucksack 
oder im Gasthaus. Der Weg führt vorbei 
am grössten Wasserfall des Alpsteins, 
dem Leuenfall. Gute Wanderschuhe und 
eventuell Stöcke werden empfohlen. 

Vom Appenzellerland ins Neckertal
Am Sonntag, 14. August ist Besamm-
lung um 08.45 Uhr beim Bahnhof in Ur-
näsch (826 m). Von dort führt die Wan-
derleiterin Margrit Geel-Furrer auf den 
Tüfenberg (1066 m) und weiter auf den 

Hochhamm (1209 m). Die Fortsetzung ist 
der Abstieg über Schwanzbrugg (754 m) 
und der nächstfolgende Aufstieg führt 
nach Hemberg (945 m). Das Endziel ist in 
St.Peterzell (701 m). Aus dem Rucksack 
oder im Gasthaus wird verpflegt und die 
Wanderzeit beträgt 4 1/2 Stunden. 

Panorama-Wanderung im Apfelland
«Durchwandern Sie das Apfelland wo der 
Rohstoff für die besten Säfte wächst». So 
lautet das Motto für diese leichte Wan-
derung am Dienstag, 30. August. Um 
14.00 Uhr ist Besammlung beim Bahnhof 
in Winden. Von dort geht es nach Bumis-
hus weiter nach Buech und das Endziel ist 
in Egnach. Der Aufstieg ist 30 Meter und 
Abstieg 135 Meter und die Wanderzeit 
beträgt 2 Stunden. Geführt wird die Wan-
derung von Willi Würzer und Verpflegung 
ist aus dem Rucksack. 

Sämtliche Wanderungen werden bei jeder 
Witterung durchgeführt und jedermann 
ist herzlich eingeladen zur Teilnahme. 

Infos: Appenzellerland Tourismus AR.  
Tel. 071 898 33 00
www.appenzeller-wanderwege.ch

(pd)

   � Appenzeller Genuss Wanderung rund um Trogen

Veranstaltungen und Anlässe 
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Veranstaltungen und Anlässe 

KUL-TOUR auf Vögelinsegg
 

  X Samstag, 20. August, 18.00 Uhr
 
VALSECCHI & NATER
 
Liebe KUL-TOUR-Freunde,
Wir freuen uns, in die zweite Theater-
Jahreshälfte zu starten mit einem der 
erfolgreichsten Kabarett-Duos der 
Schweiz, entdeckt von uns an der letzt-
jährigen Künstlerbörse in Thun.

"HIER ODER JETZT -  
EIN KONZERT-THEATER"

Diego Valsecchi, Schauspieler, jahrelang 
fest engagiert im Stadttheater Bern, heu-
te freischaffend unterwegs als Schauspie-
ler und Kabarettist
Pascal Nater, Komponist, Pianist, Thea-
termusiker und Radiojournalist
Auftritte u.a. im Miller's Studio in Zürich, 
im Casino Winterthur und im La Capella 
in Bern.

In ihrem zweiten abendfüllenden Pro-
gramm "Hier oder Jetzt" singen und 
spielen sich Valsecchi & Nater mit eige-
nen Mundartliedern durch die Autobah-
nen des Anstands, die Kleinkunstbühnen 
des Mittelstands und die Tabernakel des 
Aufstands. Poetische und satirische An-
ekdoten führen durch eine Schweiz der 
Mehrzweckhallen und Schrebergärten. 
Mit Witz und Charme kurven der singen-
de Schauspieler und der sprechende Pia-
nist durch Höhen und Tiefen der Durch-
schnittlichkeit. Sie ringen um die Balance 
und den demokratischen Kompromiss 
und erkämpfen sich schliesslich eine Büh-
nensymbiose mit komischen und musika-
lischen Höhenflügen.

(pd)

 � 11. Trogner Flohmarkt

20. August 2016, 9.00 bis 16:00 Uhr
Datum reservieren

•	 Estrich räumen

•	 Mit Freude Kisten packen

•	 Auf den Landsgemeindeplatz pilgern

•	 Stand einrichten (ohne Anmeldung)

•	 5.- pro Stand bezahlen

•	 Antikes entdecken

•	 Brauchbares finden

•	 Schönes kaufen

•	 Ein Flöhmi Hot-Dog zum Z`Mittag 

•	 Die Atmosphäre geniessen 

•	 Verschiedene Leute treffen

•	 Ein lebendigen Tag ausklingen lassen

•	 Stand zusammenpacken

•	 Abfall entsorgen
Und Tschüss bis zum nächsten Jahr

Alle sind herzlich Willkommen!

Bei Fragen und  Ideen kontaktieren Sie 
uns unter: 
flohmarkttrogen@gmx.ch

Die Marktfrauen Trogen

   � ... das Markttreiben in Trogen geht weiter...    � Musikkabarett  
im KUL-TOUR auf Vögelinsegg

Schon bald geht’s los.  
Von Juni bis September findet neu 
jeden letzten Samstag im Monat der 

 � Krämermarkt 

statt. Von 9 – 13 Uhr soll der Markt von ei-
nem vielseitigen und attraktiven Angebot 
leben. Wir rufen alle Verkaufsfreudigen auf:  
 
KOMMT, BIETET FEIL UND VERKAUFT! 

Das Angebot umfasst Waren des tägli-
chen Bedarfs:
*angeschrieben und etikettiert: Herstel-
lungsdatum, Gewicht, Zusammensetzung 
des Inhaltes.

Der Verkauf der Waren sowie die Versi-
cherung unterliegen der Eigenverantwor-
tung der Verkäufer_innen. Die Marktfrau-
en lehnen somit jegliche Haftung ab.
Die Verkaufsstände müssen selber mit-
gebracht und aufgestellt werden. Ein 
Standplatz kostet 10 Franken und eine 
Anmeldung ist nicht nötig. Die Gemeinde 
Trogen stellt auf Anfrage, für zusätzliche 
25 Franken, Marktstände zur Verfügung 
(bitte bis Mittwoch vor dem jeweiligen 
Markttag melden bei Philip Zillig, Bauver-
waltung, 071 343 78 71).
Und natürlich braucht es auch viele 
Neugierige, Flanierende, Geniessende, 
Kauffreudige, Staunende und Marktgän-
ger_innen die den Dorfplatz besuchen, 
beleben und erleben...
Wir freuen uns riesig auf ein reges  Kom-
men! 
Für allfällige Auskünfte stehen wir Ihnen 
selbstverständlich gerne zur Verfügung.
Bis bald
Die Marktfrauen Trogen
marktfrauentrogen@gmx.ch

Pascale Cattaneo, Anna Good, Sandra Hartmann, 
Anna Lutz, Nadya Sennhauser

Der nächste Mittagstisch, organisiert vom 
Frauenverein, findet am

  X Mittwoch, 6. Juli um 11.45 Uhr  
im Restaurant Rebstock in Trogen statt.
Wir bitten Sie, sich bis am Vorabend  per 
Telefon bei Anni Schefer ( 071 344 29 71, 
auch Telefonbeant-worter) zu melden. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Siehe auch Veranstaltungen auf  
www.trogen.ch 
Im Monat August findet kein  
Mittagstisch statt.

(pd)

Gemeinnütziger Frauenverein Trogen

   � Mittagstisch für  
Seniorinnen und Senioren

Anna Lutz, Nadya Sennhauser
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Gewerbeverein

   � Interview mit Ilir Selmanaj am 16. Juni 2016 
     geführt durch Roman Schläpfer, Präsident Gewerbeverein Trogen

Nun konntest du anfangen mit der Gross-
baustelle. Gibt es einen Zeitplan?
Die Abbrucharbeiten sind abgeschlossen, 
im Juli starten wir mit dem Aushub und 
Ziel ist, im Herbst 2017 die Wohnungen 
zu vermieten.

Die Baugrube wird riesig. Eine Herausfor-
derung punkto Ingenieur-Kunst. Gibt es 
dazu ein paar Daten?
Wie bei jedem Neubauprojekt ist die 
Vorbereitung mitsamt Analyse des Bau-
physikers wichtig. Auch hier hatten diese 
Prozesse genauestens abgeklärt werden 
müssen und wir freuen uns nun auf den 
Bau.

Wie sichert ihr den Hang damit nicht ganz 
Trogen rutscht?
Obwohl die andere Seite des Tales (Rich-
tung Wald) bereits einen Hangrutsch er-
lebt hat würden wir falls Trogen rutscht 
keine Brücke bauen. Im beruflichen Kon-
text bin ich natürlich ein passionierter 
Brückenbauer. Seit drei Jahren sind Vorar-
beiten bezüglich Neubau im Gange. Da-
runter selbstverständlich auch die Hang-
sicherung.

Diese Wohneinheiten? Ist das auch etwas 
für mich in 40 Jahren?
Es braucht wie in der Schule ein stufen-
gerechtes Angebot. Glücklicherweise 
stehen heute schon verschiedene Wohn- 
und Pflegeformen zur Verfügung. Die 
Menschen möchten selbst entscheiden, 
welche Dienstleistungen sie in Anspruch 
nehmen wollen und welche nicht. Dank 

einem individuellen Angebot kann diese 
Entwicklung auch die Kosten der Pflege-
institution senken. Erfahrungsgemäss 
werden die Wohnformen alle 15 Jahre an 
die aktuellen Bedürfnisse angepasst.

Neues Angebot: Akut- und Übergangs-
pflege?
Alters- und Pflegeheime welche Men-
schen bis BESA-Stufe 12 (hohe Pflegebe-
dürftigkeit) haben die Zulassung des Kan-
tons erhalten, Menschen die nach einer 
Operation noch nicht nach Hause können 
bei sich zu betreuen bis sie ihren Alltag 
wieder zu Hause bestreiten können.
Die Uebergangspflege ist eine zeitlich 
beschränkte, mit vorübergehendem Pfle-
geaufwand welche professionelle Pflege 
bedarf.
Neu bieten wir auch 24-Stunden-Eintritt 
an. Das bedeutet, Menschen können 
kurzfristig sofort eintreten von zu Hau-
se, vom Altersheim oder dem Spital. Die 
Zusammenarbeit zwischen Pro Senectute, 
Spital und unserem Altersheim Boden, 
funktioniert sehr gut.

Dank der Stiftung dürfen viele Trognerin-
nen und Trogner einen schönen angeneh-
men Wohn-, Arbeits- oder Lehrplatz ha-
ben. Wie sieht die Zukunft aus?
Seit 1958 sind wir ein Arbeitgeber im 
Dorfkern von Trogen. Heute wohnen 58 
Menschen, davon 8 Gehörlose hier. An-
gestellt sind 60 Personen. 32 davon woh-
nen in Trogen und Speicher. Es ist uns 
ein Anliegen, auch in Zukunft weiterhin 
ein günstiges Alters- und Pflegeheim zu 

bleiben, verbunden mit hoher Qualität 
und gut ausgebildetem Personal. Weiter-
hin möchten wir ein attraktiver Wohn-,  
Arbeits- und Lehrbetrieb sein.

Überalterung? Bedürfnisse?
Gemäss dem Bundesamt für Statistik wird 
sich die Zahl der über 80-Jährigen in der 
Schweiz bis 2040 verdoppeln. Das heisst, 
dass beinahe 10% aller Einwohner über 
80 Jahre alt sein werden. Trotz ihres Al-
ters sind aber nicht alle diese Menschen 
pflegebedürftig. Viele sind gesund und 
wollen nicht in ein klassisches Altersheim. 
Aus diesem Grund sind neue Wohnfor-
men wie Wohnungen mit Dienstleistun-
gen in Kombination mit Pflegeheim ein 
Schritt auf dem Weg in die Zukunft.

Zum Schluss?? 
Wir freuen uns sehr auf diese herausfor-
dernde Aufgabe, auf viele Begegnungen 
mit Trognerinnen und Trogner während 
der Bauzeit und auf unsere neuen Miete-
rinnen und Mieter. Bei Fragen stehen wir 
jederzeit gerne persönlich zur Verfügung 
oder via Homepage: www.hausvorder-
dorf.ch

Vielen Dank, Ilir für das Interview. 

Roman SchläpferRoman Schläpfer
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Füllen Sie die leeren Felder mit den Zahlen von 
1 bis 9. Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile, jeder 
Spalte und in jedem der neun 3 x 3-Blöcke nur  
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Auflösung der Rätsel der TIP-Ausgabe 06 | 2016

Die Gewinnerin des letzten Kreuzworträtsels wurde 
ausgelost und wir freuen uns, dass wir 

Livia Schläpfer, Niderengasse 4, 9043 Trogen

Trogner Checks im Wert von CHF 30  
gesponsert von der Firma Welz Wasser & Energietechnik 
überreichen durften.

Herzliche Gratulation!

Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

   � Schwedenrätsel Wettbewerb

   � Die Gewinnerin des  
     Wettbewerbs vom  
     TIP 06|2016 ist...

Frau Traudl Eugster, Berg 30,  
9043 Trogen. Wir von der  
Redaktion gratulieren der Ge- 
winnerin ganz herzlich und wün- 
schen ihr ein imposantes Bach-
Eröffnungskonzert in der Kathedrale 
St.Gallen. Die Tickets wurden von der  
J.S. Bach Stiftung gesponsert.

 Redaktion

   � Für unsere Kleinen
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Fülle die leeren Felder mit den Zahlen von 1 bis 
4. Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile, jeder Spalte 
und in jedem der vier 2x2-Blöcke nur ein Mal 
vorkommen.

Bahnshop Trogen
Kiosk

Sponsor KinderwettbewerbSponsor Kreuzworträtsel

Wer oder was verbirgt sich hinter dem Bild?
Verbinde die Punkte in der richtigen Reihenfolge 
und sende das Ergebnis als Lösungswort an die 
TIP-Redaktion (tip@trogen.ch).

   � Kinder-Wettbewerb

Metzgerei-Tradition in Trogen seit 1895

Oberdorf 6, 9043 Trogen
Telefon 071 344 13 89, www.metzgerei-locher.ch

     Wettbewerbs vom 

winnerin ganz herzlich und wün-
schen ihr ein imposantes Bach-
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Jetzt buchen!

 

Für einzelne Veran-

staltungen oder als

5-Tages-Pass (CHF 450.–)

 

Tel. +41 (0)71 242 16 61

www.bachtage.ch

Eröffnung: ‹Von Notker 
zu Luther zu Bach›
Mittwoch, 17. August

‹Bach bewegt› 
mit Royston Maldoom 
Donnerstag, 18. August

Konzertwanderung 
‹Über den Bach›
Freitag, 19. August

Bach-Nacht 
‹ChorALL›
Samstag, 20. August

Weitere Programm-Highlights Bach in der Früh Musikalischer Muntermacher Akademien Neue Erkenntnisse 
der Bach-Forschung Bach in den Häusern Kammerkonzerte in Privathäusern Kantatenkonzert BWV 80 
‹Ein feste Burg ist unser Gott› Bach Late Night Musikalischer Schlummertrunk Orgelkonzert Choral und Orgel 
im Einklang Rezital Artist in Residence: Edna Stern Festgottesdienst Kantate BWV 80 ‹Ein feste Burg ist unser 
Gott›, Missa brevis von Johann Ludwig Bach und Motette aus dem Florilegium portense. www.bachtage.ch

Presenting Sponsor Mit freundlicher Unterstützung von IHK St.Gallen - Appenzell | Gallus Media AG | Goba AG | Appenzeller Druckerei 
Dr. Fred Styger Stiftung | Bertold Suhner Stiftung | Gemeinde Teufen | Kulturförderung Appenzell Ausserrhoden | 

ANZEIGE
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 X von links anch rechts:  
Andrea Künzle, Paula Rüegg, Arian 

Selmanaj, Moreno Schrag,  
Silas Schmid, Adrian Schefer

Unter diesem Thema stand am 29. Mai 
2016 die Konfirmation. Notenblätter mit 
den persönlichen Melodien der Jugend-
lichen wurden in der Kirche entrollt und 
„dem goldenen Gottes-Ton“ in jeder Le-
bensmelodie nachgegangen. Eine Klang-
schale begleitet die Jugendlichen seit der 
Konfirmation auf ihrem Weg – als Einla-
dung, im Raum der Stille, den der Ton der 
Klangschale eröffnet und wieder schliesst, 
dem Gottes-Ton im eigenen Leben auf der 
Spur zu bleiben. 

Pfrn. Susanne Schewe

Die Kinder vom Kik-Treff verbrachten 
Mitte Juni in der Pfadihütte ein gemein-
sames Wochenende, das von Marianne 
Messmer und Esther Gorgon-Lenz ge-
staltet wurde. 

Chäshörnli über dem Feuer, Spiele, 
Spass und die Geschichte vom Prophe-
ten Jona füllten die beiden Tage. Den 
Abschluss bildete der Gottesdienst in 
der Kirche, bei dem die ganze Geschich-
te zu sehen war vom Propheten Jona, 
der ins Meer fiel und von einem grossen 
Fisch geschluckt wurde. Die Geschichte 
geht gut aus… 

Pfrn. Susanne Schewe

An einem herrlichen Sommerabend am 
27. Mai trafen sich Männer, Frauen, Kin-
der aus Trogen und der Region auf dem 
Dorfplatz, um all jener zu gedenken, die 
auf der Flucht den Tod gefunden haben, 
und jenen Kraft zu senden, die noch im-
mer auf der beschwerlichen Reise sind. 
Susanne Schewe fand treffende und 
feinfühlige Worte. In aller Stille wurde 
anschliessend für die Flüchtlinge ein Herz 
aus Kerzen entzündet. Sadik Cuya, Noah 

Enzmann, Nik Hagmann und Andrea 
Künzle, die Mit-Initianten von „Kerzen für 
die Menschen auf der Flucht“, umrahm-
ten den Anlass mit stimmungsvoller Mu-
sik und verwöhnten die Anwesenden mit 
einem feinen Essen. 
Wir danken allen herzlich für’s Kommen 
und die geleisteten Spenden zugunsten 
der Schweizerischen Flüchtlingshilfe. 

.   
A. Dufeu, evang. - ref. Kirchgemeinde

   � Lebensmelodie

   � „Vom Fisch geschluckt“

   � Ein Herz für Flüchtlinge

Kirchen      Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Trogen   

www.kirchetrogen.ch
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   � Agenda vom 3. Juli 2016 bis 30. August 2016 

www.kirchetrogen.ch

Kirchen      Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Trogen

Agenda Juli 2016

Sonntag 3. Juli 9.00 Besinnlicher Z’morge im Seeblick, Team mit Pfrn. S. Schewe; Musik: Hermann Hohl und Erwin Sager 

Dienstag 5. Juli 14.00 "Alti Lieder vörehole", im evang. ref. Kirchgemeindehaus Speicher; Organisation, Leitung: Elsa Graf, Hermann Hohl

20.00 Taizé-Singen in der Turmkapelle der Kirche

Sonntag 10. Juli 10.00 Regionaler Gottesdienst in der Kirche Trogen, Pfrn. S. Schewe 

Sonntag 17. Juli 10.00 Regionaler Gottesdienst im Bendlehn, Pfarreileiterin R. Wiesli 
Donnerstag 21. Juli 10.00 Andacht im Hof Speicher mit Eucharistie, alle Menschen aus der Gemeinde sind herzlich willkommen, R. Wiesli

Freitag 22. Juli 9.30 Andacht im Altersheim Boden mit Eucharistie, alle Menschen aus der Gemeinde sind herzlich willkommen, R. Wiesli
Sonntag 24. Juli 10.00 Regionaler Gottesdienst in der reformierten Kirche Speicher, Pfrn. S. Holz 

Sonntag 31. Juli 10.00 Gottesdienst, Pfr. R. Häfelfinger. An diesem Sonntag ist die Kirchgemeinde Wald eingeladen,  
zu uns nach Trogen zu kommen.

Agenda August 2016

Dienstag 2. August 14.00 "Alti Lieder vörehole", im evang. ref. Kirchgemeindehaus Speicher; Organisation, Leitung: Elsa Graf, Hermann Hohl

Sonntag 7. August 9.30 Gottesdienst in Wald, Pfrn. D. Engel. An diesem Sonntag sind wir eingeladen, in die Kirche nach Wald zu kommen. 
Um 9.10 Uhr steht für Sie ein Fahrdienst auf dem Landsgemeindeplatz Trogen bereit. 

Mittwoch 10. August 17.00 „Mut tut gut!“ – Gottesdienst zum Abschluss der Kik-Sommertage, Kinder mit Lagerteam und Pfrn. S. Schewe. 

Sonntag 14. August 10.00 Gottesdienst, Pfrn. S. Schewe. An diesem Sonntag ist die Kirchgemeinde Wald eingeladen, zu uns  
nach Trogen zu kommen.

Dienstag 16. August 14.00 "Alti Lieder vörehole", im evang. ref. Kirchgemeindehaus Speicher; Organisation, Leitung: Elsa Graf, Hermann Hohl

20.00 Taizé-Singen in der Turmkapelle der Kirche

Sonntag 21. August 10.00 „In See stechen“– Familiengottesdienst zum Schulbeginn, Marianne Messmer, Esther Gorgon-Lenz,  
Norbert Schneider, Susanne Schewe 

Dienstag 23. August 20.00 Taizé-Singen in der Turmkapelle der Kirche

Donnerstag 25. August 10.00 Andacht im Hof Speicher mit Abendmahl, alle Menschen aus der Gemeinde sind herzlich willkommen, Pfrn. S. Holz

Freitag 26. August 9.30 Andacht im Altersheim Boden mit Abendmahl, alle Menschen aus der Gemeinde sind herzlich willkommen,  
Pfrn. S. Holz

15.00 Fiire mit de Chliine in der reformierten Kirche Speicher, ök. Team mit Pfrn. S. Holz 

Sonntag 28. August 10.00 Gemeinsamer Berggottesdienst mit der Kirchgemeinde Wald; bei der Blockhütte im Hau, Fahrdienst um 09.20 ab 
Landsgemeindeplatz Trogen. Bei schlechtem Wetter in der Kirche Wald. Für Auskünfte: Pfrn. D. Engel 079 729 80 51. 

Dienstag 30. August 20.00 Taizé-Singen in der Turmkapelle der Kirche

Besinnlicher Z’morge am 3. Juli

Gottesdienst – Musik – Zusammensein – Essen & Trinken: Herzliche Einladung zum diesjährigen besinnlichen Z’morge am 3. Juli um 09.00 Uhr  
im Seeblick. Es sind alle herzlich eingeladen, ob gross oder klein, jung oder alt!
Regionale Gottesdienste in den Sommerferien

In den Sommerferien feiern wir wiederum unsere regionalen Gottesdienste mit den reformierten Nachbargemeinden und der katholischen Pauluspfarrei. 
Die letzten Gottesdienste der Sommerferien feiern wir im Wechsel mit der Kirchgemeinde Wald. 
Pfarramtliche Stellvertretung im Juli 
Die pfarramtliche Stellvertretung von Pfarrerin Susanne Schewe hat vom 11. Juli bis 2. August Pfarrer René Häfelfinger.  Für seelsorgerliche Anliegen und 
Abdankungen ist er erreichbar unter 071 755 59 51 oder 079 285 25 57
Gottesdienst zum Abschluss der Kik-Sommertage 

Am Mittwoch, dem 10. August, sind Sie herzlich eingeladen, um 17.00 Uhr den Gottesdienst mitzufeiern, der das Kinderlager abschliesst. Die Kik-Som-
mertage vom 8. – 10. August stehen unter dem Thema „Mut tut gut! David besiegt Goliath.“ Im Gottesdienst werden Sie erfahren, was die „mutigen 
Kinder“ von Montag bis Mittwoch erlebt haben.
Gottesdienst zum Schulbeginn am 21. August

Am ersten Sonntag nach Schulbeginn sind alle Schülerinnen und Schüler der Primarschule Trogen eingeladen, mit ihren Eltern zusammen in der Kirche einen 
besonderen Gottesdienst zu feiern zum Beginn des neuen Schuljahres. Der Schulbeginn ist für die Erstklässlerinnen und Erstklässler ein bedeutender Übergang, 
für die älteren Schülerinnen und Schüler ein Einschnitt verbunden mit verschiedenen Veränderungen. Im Gottesdienst unter dem Thema „In See stechen“ am 
21. August um 10 Uhr laden wir dazu ein, diese neuen Schritte bewusst und mit Gottes Segen zu gehen. 
Berggottesdienst 2016

Zusammen mit der Kirchgemeinde Wald feiern wir zum siebten Mal einen gemeinsamen Gottesdienst für Kinder und Erwachsene in der Natur. Er ist am 28. Au-
gust um 10.00 Uhr bei der Blockhütte im Hau, Wald. Der Gottesdienst wird musikalisch umrahmt mit Alphornmusik. Es steht Ihnen ein Fahrdienst zur Verfügung 
um 9.20 Uhr ab Landgemeindeplatz Trogen. Anschliessend kann man Würste und Getränke kaufen und geniessen. Bei schlechtem Wetter ist der Gottesdienst in 
der Kirche Wald. Für Auskünfte: Pfrn. D. Engel 079 729 80 51. 
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   � Gottesdienste vom 3. Juli 2016 bis 29.  August 2016 

Kirchen       Katholische Kirchgemeinde Speicher-Trogen-Wald     

Agenda Juli 2016

14. Sonntag im Jahreskreis / Kollekte: für die Schweizer MIVA

Sonntag 3. Juli 10.00 Eucharistiefeier mit Peter Mahler und Josef Manser. / Musikalische Begleitung: Männerchor Eintracht unter der 
Leitung von Maria Gabriella Spirig

Montag 4. Juli 16.30 Rosenkranzgebet

15. Sonntag im Jahreskreis / Kollekte: für Hilfsverein Speicher

Samstag 9. Juli 07.00 Meditation / Kontemplation

Sonntag 10. Juli 10.00 ökum. Regionaler Gottesdienst mit Doris Engel Amara, evang. Kirche Wald

Montag 11. Juli 16.30 Rosenkranzgebet

16. Sonntag im Jahreskreis / Kollekte: „tut“ Kinderzeitschrift

Sonntag 17. Juli 10.00 ökum. Regionaler Gottesdienst mit Josef Manser

Montag 18. Juli 16.30 Rosenkranzgebet

Donnerstag 21. Juli 10.00 Gottesdienst mit Rosmarie Wiesli im Alterszentrum Hof, Speicher

10.00 Andacht mit Doris Engel Amara im Altersheim Obergarden, Wald

Freitag 22. Juli 09.30 Gottesdienst mit Rosmarie Wiesli im Altersheim Boden, Trogen

17. Sonntag im Jahreskreis / Keine Kollekte 

Samstag 23. Juli 07.00 Meditation / Kontemplation

Sonntag 24. Juli 10.00 ökum. Regionaler Gottesdienst mit Sigrun Holz in der evang. Kirche Speicher

Montag 25. Juli 16.30 Rosenkranzgebet

18. Sonntag im Jahreskreis / Kollekte: Dargebotene Hand, Telefonseelsorge

Sonntag 31. Juli 10.00 ökum. Regionaler Gottesdienst mit Rosmarie Wiesli und Josef Manser 

Agenda August 2016

Montag 1. August 16.30 Rosenkranzgebet

19. Sonntag im Jahreskreis / Keine Kollekte 

Samstag 6. August 07.00 Meditation und Kontemplation

Sonntag 7. August 10.00 ökum. Regionaler Gottesdienst mit Pfarrerin Susanne Schewe in der ref. Kirche Trogen

Montag 8. August 16.30 Rosenkranzgebet

20. Sonntag im Jahreskreis / Kollekte: Friedensprojekt in Israel / Palestina

Sonntag 14. August 11.00 regionaler Gottesdienst der SeelsorgeEinheit auf der Hohen Buche mit allenSeelsorgerinnen und Seelsorger. Nach 
dem Gottesdienst sind alle herzlich zum Grillieren und gemütlichen Zusammensein eingeladen. Wir haben einen 
Fahrdienst ab Speicherschwendi eingerichtet. Feiern Sie mit uns.

Montag 15. August 16.30 Rosenkranzgebet

18.00 Maria Himmelfahrt – in Zusammenarbeit mit dem Frauechreis, Rosmarie Wiesli und Annitta Raggenbass.  
Besammlung beim kath. Pfarreizentrum Bendlehn

Donnerstag 18. August 19.30 Taufweg: „Gott hat mich bei meinem Namen gerufen.“Kath. Pfarreizentrum Bendlehn

21. Sonntag im Jahreskreis / Kollekte: Schweizerische Caritas Luzern

Samstag 20. August 07.00 Meditation und Kontemplation

14.00 Jubla: Gruppenstunde, Jubla-Raum im Bendlehn

Sonntag 21. August 10.00 ökumenischer Familiengottesdienst zum neuen Schuljahr, kath. Kirche Bendlehn

10.00 ökumenischer Gottesdienst zum Schulanfang evangelisch-reformierte Kirche Trogen

Montag 22. August 16.30 Rosenkranzgebet

Dienstag 23. August 08.00 Eucharistiefeier mit Josef Manser

08.30 Glaubensgespräch für Seniorrinnen und Senioren mit Rosmarie Wiesli

Donnerstag 25. August 10.00 Andacht mit Pfarrerin Sigrun Holz im Alterszentrum Hof, Speicher

Freitag 26. August 09.30 Andacht mit Pfarrerin Sigrun Holz im Altersheim Boden, Trogen

15.00 Fiire mit de Chline, ref. Kirche Speicher

22. Sonntag im Jahreskreis / Kollekte: Schweizerische Caritas, Luzern

Sonntag 28. August 09.30 Gelegenheit zum Beichtgespräch

10.00 Eucharistiefeier mit Rosmarie Wiesli und Klaus Dörig 

Montag 29. August 16.30 Rosenkranzgebet
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   � Agenda Vorschau September bis November

DATUM                      UHRZEIT VERANSTALTUNG / ORGANISATOR / INTERNET ORT

SEPTEMBER DO 1 19:30 - 21:30 Aikido Schnuppertrainnig / (*) / Peter Duwe / www.aikidospeicher.ch Alte Turnhalle KST

SA 3 07:00 - 18:00 Besichtigung Baustelle Albula Tunnel / (*) / Kronengesellschaft / www.kronengesellschaft.ch

MO 5 08:00 - 18:00 Roland Portmann, Ausstellung / (*) / Verein Trogener Adventsmarkt / adventsmarkt-trogen.ch Ernst - Das Einkehrlokal

DI 6 18:00 - 21:00 Von Bach bis Beatles / (*) / Gasthaus Schäfli Gasthaus Schäfli

MI 7 11:45 Mittagstisch für Senioren / (*) / Anni Schefer / Marlies Carniello Restaurant Rebstock

DO 8 19:00 - 22:00 Samariterübung / (*) / Samariterverein / www.samariter-trogen.ch FW-Depot

SO 11 Landfrauenkafi am Jahrmarkt / (*) / Landfrauen Trogen

MI 14 14:30 - 16:00 Kaffeestube / (*) / haus vorderdorf / hausvorderdorf.ch Caféteria

DO 15 19:00 - 22:00 Samariterübung / (*) / Samariterverein / www.samariter-trogen.ch FW-Depot

FR 16 19:00 Bach-Konzert / (*) / J. S. Bach-Stiftung / www.bachstiftung.ch Evang. Kirche Trogen

SA 24 Krämermarkt / (*) / Marktfrauen Trogen Landsgemeinde-Platz

DO 29 19:30 - 21:30 Aikido Schnuppertrainnig / (*) / Peter Duwe / www.aikidospeicher.ch Alte Turnhalle KST

FR 30 19:30 - 22:00 FDP-Stamm / (*) / FDP Trogen Ernst - Das Einkehrlokal

OKTOBER DI 4 18:00 - 21:00 Von Bach bis Beatles / (*) / Gasthaus Schäfli Gasthaus Schäfli

MI 5 11:45 Mittagstisch für Senioren / (*) / Anni Schefer / Marlies Carniello Restaurant Rebstock

SO 9 10:00 - 17:00 Familiensonntag im Besucherzentrum Kinderdorf Pestalozzi / (*) / www.pestalozzi.ch/de/services/besucherzentrum Besucherzentrum

MI 12 14:30 - 16:00 Kaffeestube / (*) / haus vorderdorf / hausvorderdorf.ch Caféteria

FR 21 19:00 Bach-Konzert / (*) / J. S. Bach-Stiftung / www.bachstiftung.ch Evang. Kirche Trogen

DO 27 20:00 - 22:00 Samariterübung / (*) / Samariterverein / www.samariter-trogen.ch FW-Depot

DO 27 19:30 HV Landfrauen Trogen / (*) / Landfrauen Trogen Seminarhaus Lindenbüel

DO 27 20:00 Musikalische Lesung mit Arno Camenisch / (*) / Kronengesellchaft / www.kronengesellschaft.ch Hotel Krone

FR 28 19:30 - 22:00 FDP-Stamm / (*) / FDP Trogen Ernst - Das Einkehrlokal

NOVEMBER DI 1 18:00 - 21:00 Von Bach bis Beatles / (*) / Gasthaus Schäfli Gasthaus Schäfli

MI 2 11:45 Mittagstisch für Senioren / (*) / Anni Schefer / Marlies Carniello Restaurant Rebstock

DO 3 19:30 - 21:30 Aikido Schnuppertrainnig / (*) / Peter Duwe / www.aikidospeicher.ch Alte Turnhalle KST

DI 8 10:30 - 17:00 "Wie im Himmel"-Stimmenworkshop / (*) / Klang+Gesang / www.klang-gesang.ch Klang+Gesang

MI 9 14:30 - 16:00 Kaffeestube / (*) / haus vorderdorf / hausvorderdorf.ch Caféteria

SA 12 Familienabend Pfadi Trogen / (*) / Pfadi Trogen / www.pfaditrogen.ch/

SO 13 14:00 Musig-Stobete / (*) / Gasthaus Schäfli Gasthaus Schäfli

DO 17 20:00 - 22:00 Samariterübung / (*) / Samariterverein / www.samariter-trogen.ch FW-Depot

FR 18 19:00 Bach-Konzert / (*) / J. S. Bach-Stiftung / www.bachstiftung.ch Evang. Kirche Trogen

FR 25 19:30 - 22:00 FDP-Stamm / (*) / FDP Trogen Ernst - Das Einkehrlokal

Veranstaltungen bitte direkt eingeben unter  
www.trogen.ch, Suchbegriff Veranstaltungen.

Quelle: Veranstaltungen auf www.trogen.ch         (*) = Details siehe: www.trogen.ch, Veranstaltungen

   � Auszug aus der Abfall-Info 2016
DATUM                           UHRZEIT ABFUHR ORT / BESONDERE BESTIMMUNGEN

JULI/AUGUST Jeden Mittwoch LHauskehricht / Sperrgut
Bereitstellung bis 10:00 Uhr in offiziellen Kehrichtsäcken / Sperrgut und nichtoffizielle 
Kehrichtsäcke mit genügend Gebührenmarken frankieren.

JULI MO 4 07:00 DGrünabfuhr 
Gartenabfälle, Laub, Häckselgut, Schnittblumen und Pflanzen / keine Steine, Baumstücke, Wurzeln, Küchen- und Rüstabfälle, kein 
Altholz, Erdmaterial, keine Plastiksäcke, Drähte, Schnüre, Gebinde / in Grüngutcontainern bereitstellen / Stauden und Aeste bündeln

JULI MI 6 07:00 CHäckseldienst Heckenschnitt, Stauden und Äste bis 18 cm Durchmesser

JULI MI 6 17:00 bis 18:30 FGifte, Chemikalien, Medikamente
Giftsammelstelle Feuerwehrdepot Trogen / In Original-Gebinde, Original-Verpackung oder 
geschlossenem Gebinde mit Inhaltsangabe / Nie zusammenleeren!

JULI MO 18 07:00 DGrünabfuhr 
Gartenabfälle, Laub, Häckselgut, Schnittblumen und Pflanzen / keine Steine, Baumstücke, Wurzeln, Küchen- und Rüstabfälle, kein 
Altholz, Erdmaterial, keine Plastiksäcke, Drähte, Schnüre, Gebinde / in Grüngutcontainern bereitstellen / Stauden und Aeste bündeln

AUGUST MI 3 07:00 CHäckseldienst Heckenschnitt, Stauden und Äste bis 18 cm Durchmesser

AUGUST MI 3 17:00 bis 18:30 FGifte, Chemikalien, Medikamente
Giftsammelstelle Feuerwehrdepot Trogen / In Original-Gebinde, Original-Verpackung oder 
geschlossenem Gebinde mit Inhaltsangabe / Nie zusammenleeren!

AUGUST MO 8 07:00 DGrünabfuhr 
Gartenabfälle, Laub, Häckselgut, Schnittblumen und Pflanzen / keine Steine, Baumstücke, Wurzeln, Küchen- und Rüstabfälle, kein 
Altholz, Erdmaterial, keine Plastiksäcke, Drähte, Schnüre, Gebinde / in Grüngutcontainern bereitstellen / Stauden und Aeste bündeln
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DATUM                      UHRZEIT VERANSTALTUNG / ORGANISATOR / INTERNET ORT

JULI FR 1 19:30 - 22:00 FDP-Stamm / (*) / FDP Trogen Ernst - Das Einkehrlokal

DI 5 18:00 - 21:00 Von Bach bis Beatles / (*) / Gasthaus Schäfli Gasthaus Schäfli

MO 11 11.-22.07: Sommerlager / (*) / Jubla Speicher-Trogen / sommerferienlager.ch

MI 13 14:30 - 16:00 Kaffeestube / (*) / haus vorderdorf / hausvorderdorf.ch Caféteria

SA 30 09:00 - 12:00 Krämermarkt / (*) / Marktfrauen Trogen Landsgem.-Platz

AUGUST DI 2 18:00 - 21:00 Von Bach bis Beatles / (*) / Gasthaus Schäfli Gasthaus Schäfli

SO 7 10:00 - 17:00 Sommerfest Stiftung Kinderdorf Pestalozzi / (*) / www.pestalozzi.ch/de/news-events/veranstaltungen/sommerfest Kinderdorfstrasse

MI 10 14:30 - 16:00 Kaffeestube / (*) / haus vorderdorf / hausvorderdorf.ch Caféteria

FR 12 12.-13.07: Barmudafest / (*) / Barmudafest OK OpenAir, Rab und Viertel

SO 14 11:00 - 12:00 Museum für Lebensgeschichten, Führung / (*) / Museum für Lebensgeschichten Zaun, Hof Speicher

DO 18 19:30 - 22:00 Samariterübung / (*) / Samariterverein / www.samariter-trogen.ch FW-Depot

SA 20 09:00 - 16:00 Flohmarkt / (*) / Marktfrauen Landsgem.-Platz

FR 26 19:30 - 22:00 FDP-Stamm / (*) / FDP Trogen Ernst - Das Einkehrlokal

SA 27 Krämermarkt / (*) / Marktfrauen Trogen Landsgemeinde-Platz

SO 28 14:00 Musig-Stobete / (*) / Gasthaus Schäfli Gasthaus Schäfli

Fer ien  der  Ärz te 

Dr. med. P. Kälin 23.07.16 - 07.08.16 071 344 31 31

Dr. med. E. Züger 30.07.16 - 14.08.16 071 344 12 18

Dr. med. A. Rohner 071 344 33 88

Ärzt l i cher  Not fa l ld iens t
Bei einem Notfall zuerst den Hausarzt anrufen.  
Falls er nicht erreichbar ist, wenden Sie sich bitte  
an das Ärztefon:

0844 55 00 55 
Dort erhalten Sie Tag und Nacht an 365 Tagen im Jahr 
telefonische Beratung und werden auf Wunsch mit 
dem Dienstarzt vor Ort verbunden.  
Bei Bedarf wird für Sie die kantonale Notrufzentrale 
144 informiert.

Not fa l lnummern
Nr. 144      Sanitätsnotrufzentrale bei 
        lebensbedrohlichen Notfällen

Nr. 117      Polizei

Nr. 1414  REGA

Zahnärztlicher Notfalldienst:  
Tel. Nr. 144 anfragen

Quelle: Veranstaltungen auf www.trogen.ch         (*) = Details siehe: www.trogen.ch, Veranstaltungen

Veranstaltungen bitte direkt eingeben unter  
www.trogen.ch, Suchbegriff Veranstaltungen.

   � Veranstaltungen vom 1. Juli 2016 bis 28. August 2016

 jeden Montag, Dienstag 
        und Donnerstag

regelmässige Yogakurse für Einsteiger und Fortgeschrittene / Montag 18.20 - 19.50 Uhr / Dienstag 8.15 - 9.45 Uhr und 18.45 - 20.15 Uhr / Donnerstag 
13.30 - 15.00 Uhr im Rösslisaal (keine Kurse in den Schulferien). Informationen: Claudia Schildknecht, 071 340 03 29 oder www.bewegungsfluss.ch

 jeden Montag und Mittwoch wöchentliche ChiYogastunden im Rösslisaal: Asana - Flow - Atem - Yogaphilosophie - Sein / Montag 08.30 - 10.00 Uhr / Mittwoch 19.15 - 20.45 Uhr 
& regelmässige Yogaworkshops jeweils Sonntag von 10.15 - 13.15 Uhr / weitere Info bei Tamara Lenherr, 071 344 14 59 oder himmelerdeyoga.ch

 jeden Dienstag 08.30 - 11.15
14.15 - 17.00
18.45 - 21.30

NÄHEN NACH LUST UND LAUNE / Nähkurs im Palais Bleu
Sibylle Badertscher, Kantonsschulstr. 6, 9043 Trogen / Information: s_badertscher@bluewin.ch

 jeden 1. Dienstag des Monats ab 18.00 "Von Mozart bis Dire Straits". Musik aus verschiedenen Epochen mit Frédéric Fischer / Gasthaus Schäfli 

 jeden Mittwoch (bis Ende Juli) 13.30 - 14.30 YOGA (für Kinder ab 6 Jahren) Simone Possa, dip. Yogatrainerin,  Rösslisaal, 9043 Trogen, Auskunft: possa.simone@gmail.com

 jeden Mittwoch 20.00 - 21.15 Qigong für Einsteiger und Fortgeschrittene / im Hof Speicher / Yvonne Schaffhauser / www.raum-fuer-qigong.ch /  
071 340 05 20 oder yvonne@raum-fuer-qigong.ch

 jeden Mittwoch gerade Wochen
         (ausserhalb der Schulferien)

09.15 - 10.45 Krabbelgruppe Chäferlitreff im Haus Seeblick, Trogen
Kontaktadresse: Silvia Kriemler, Nideren 12, 9043 Trogen Tel. 071 344 37 27 / 079 398 99 35 chaeferlitreff@bluewin.ch

 jeden 1. Mittwoch des Monats 11.45 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren im Rest. Rebstock / Anmeldung und Auskunft:  Anni Schefer (071 344 29 71)

 jeden Donnerstag 15.00 - 16.00
20.00 - 21.00

Tai Chi Chuan / Kurs für AnfängerInnen im Kikobe-Dojo, Ober Bendlehn 31, 9042 Speicher, Guido Ernst (g.ernst@itcca.ch)

 jeden Freitag ab  17.00 RAB-BAR-Betrieb / ein Mal im Monat: «SONDER-BAR-ES»

 jeden Montag, Dienstag, 
        Mittwoch

09.00 - 11.30
19.00 - 21.30

Malen und Zeichnen für Erwachsene, in kleinen Gruppen, für Anfänger und Fortgeschrittene.
Weitere Infos siehe unter www.sokunst.ch
Sonja Hugentobler, Atelier Palais Bleu, 9043 Trogen / sonja.hugentobler@bluewin.ch  jeden 1. Samstag im Monat

        (ausserhalb der Schulferien)
09.00 - 16.00

   � Regelmässige Veranstaltungen


